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Deutschland .
Berlin , 23. Oktober .

Anläßlich des Gebnrtsfcstes der Kaiserin fand
; >>er „ Neuen Palais ein Hofkonzert statt , bei wel -

si
' 1’

.
1 auch der 10jährige Violin -Virtnose Franz von

, .ch^y mitivirkte . Das 'Kaiserpaar zeichnete den

. ^ oil Künstler wiederholt dtirch lebhaften Beifall
» ud unterhielt sich nach dem Konzert längere Zeit
lhni . Ter Kaiser bemerkte , er hätte etwas so

^
'Hörbares noch nicht gebärt . Die Kaiserin befragte

- über seinen Studiengang und ob ihm das Spiel
Mähe mache . Dfad ) Schluß des Konzerts waren

niitivirkenden Kiinstler Gäste des Kaiserpaares . ^' Rrichsknnzlrr Graf Bülow empfing , wie die
I ' °sdd . Allg . Ztg .

" ineidet , den bayerischen Fiuanz -

,
'
^ krr Freiherr » von Riedel zti einer längeren

^ ierrednng .
Zu der Blättermeldung über das Bvrscngcsctz

i bhrt die „National -Zeitnng
" , daß die Angelegen -

sii5,ol ' r Zeit in kein neues Stadium getreten ist . Die

g .n>aiidlnngen über die Reform haben seiner Zeit

^ .wclt . (? s blieb noch eine Verständigung über
' "verungswünsche einzelner kleinstaatlichen Vertret -

Orf
rtt'n erzielen , die indessen nicht von grundsätz -

ln
,C1' ' sondern mehr von formal - juristischer Bedent -

waren , lieber die Grnndzüge der Reform

Ui
Ochte allseitige llebereinstimmung und es darf nach

i
e

,u
0r an der Envartung festgehalten werden , daß

Bundesrat bis zu Beginn der neuen Reichstags -
miioii die Vorlage erledigt .

5 er Präsident des Reichs -Militärgerichts Ge -

iej , chrrihrrr von Geinniinge » ist heute früh in
'rr diesigen Wohnung gestorben .
. , 2gie die National - Zeitung

" erfährt , ist an nn -

s.,Nchteter Stelle nichts davon bekannt , daß Vcrhand -
über eine Reform der Eisenbahn -Personen -

^ ^ !c in Aussicht genommen seien .

%nv ? cv Konferenz der Finanzminister in

,
hat , >vie offiziös mitgeteilt wird , der Reichskanzler

sur ^ e QUf lriue Anregung ausgearbeitete Vorschläge

zw . -aenregelung der Finauzbeziehungen - wischen dem
ä' e

.
und den Einzelstaaten zur näheren Prüfung

w
"

.^ °reitet "
, wobei er „ auf die ungünstige Lage der

ii .hv n3e ,t hingcwicsen habe , die einen weiteren Auf -

tii
ct allseits als unabweisbar erkannten Reform nicht

SWh erscheinen lasse .
" Der neue Reichsschatzsckretär ,

^ rr von Stengel , hat dann die Vorschläge näher be-
»r« ndct , und der bayerische Finanzministrr Freiherr von
Riedel im Wesentlichen feine Zustimmung M denselben
ill erkennen gegeben , lieber den sachlichen Inhalt der
Verhandlungen wurde Stillschweigen auferlegt . Offiziös
"nd halboffiziös wird noch angedeutet , man müsse

sch schlüssig machen über das , was dauernd notwendig
!et , und zugleich Fürsorge dafür treffen , daß in der

Übergangszeit bis zur Durchführung einer gründlichen

^ eichsfinanzreform den Finanzen der Bundesstaaten nicht

- .
" ^ schwere, nicht wieder gut zu machende Schädigung

tzl ^ eil werde . Aus alledem geht hervor , daß es den

ist ?"' '" elten Finanzminister » nicht sowohl darum zu tun

H, ?er fortgesetzten Steigerung der Reichsausgaben für
. mtär , Marine und Kolonien entgegenzuwirken , als

^ michr diese Ausgabesteigerung für die Fi -

toT
’ äeit der Einzelstaaten unschädlich zu

weil Zunächst will man nicht blos einer

^ ueren Steigerung der Matrikularbeiträge cntgegen -

oi,s >!
' ' ^ " b^rn auch die Matrikularbeiträge Herabdrücken

wl bui jetzigen Betrag , den die Einzelstaaten ans den

i>. Erweisungen an Retchssteuern erhalten . Später soll

j0,ni1 die eigentliche „ Sanierung " der Reichsfinanzen er-
. gen durch Einführung neuer Steuern auf denMassen -

kvranch , wobei es in erster Reihe auf eine Tabak¬

fabrikatsteuer abgesehen zu sein scheint. Die ganze

sogenannte Reichsfinanzresorm läuft also auf das Be¬

streben hinaus , die Einzelstaaten von jeder Haftbarkeit

für die Reichsbedürfnisse frei zu niachen und so das

Reich zu zwingest , seinen ganzen gegenwärtigen und zu¬

künftigen Bedarf aus indirekten Steuern zu decken .

Beim Zentrum des Reichstages wird Frhr . v . Stengel
nüt solchen Plänen keinen Beifall finden , denn dasselbe

wird unter keinen Umständen zu einer lveiteren Belastung
der schwächeren Schultern , wie sie neue indirekte

Steuern zur Folge haben würden , sich bereit finden ;
weitere Kosten für Heer und Flotte könnten also nur

durch direkte Steuern unter Belastung der stärkeren
Schultern gedeckt werden . Tie Zentrumspartei ist be¬

kanntlich in solchen Finanzfragen ausschlaggebend im

Reichstage . Der Führer der freisinnigen Bolkspartei ,

Eugen Richter , trifft deshalb den Nagel auf de» Kopf ,
wenn er unter Bezugnahme auf die Ausführungen einer

Zeutrnmskorrespondenz , die sich nachdrücklich gegen alle

derartigen Finanzpläne ausgesprochen hatte , in seiner

„ Freisinnigen Zeitung " schreibt : „Es würde viel prak¬

tischer gewesen sein , wenn statt der vielen kleinen

Finanzexzellenzen man Führer der Finanz¬
politik aus dem Zentrum , wie beispielsweise den

Abgeordneten Müller - Fulda , zur Konferenz
ei » geladen hätte . Nach einer Bestätigung der Aus¬

führungen der Zcntrumskorrespondcnz durch den ge¬
nannten Abgeordneten hätten die Herren Minister schon

amDienstag wieder nachhause reisen können ?

SRK . Handelsvertragsverhandlungen . . In der

„Frankfurter Zeitung " ist es als höchst auffällig be¬

zeichnet worden , „ daß jetzt der Reichskanzler mit den

ZinaiiMinistern Grundsätze , Maß und Richtung für

die handelspolitischen Vereinbarungen mit dem Ans¬

lande besprechen will "
. Damit wird dem Reichskanz¬

ler eine Absicht unterstellt , die er gar nicht gehabt hat .
Tie Voraussetzung , daß die vorgestern beendeten Be¬

sprechungen mit bundesstaatlichen Vertretern über

Finanzfragen auch dem gegenwärtigen , übrigens be¬

friedigenden Stand der HandelsvertragSverhand -

lnngen gegolten hätten , ist unrichtig . Namentlich hat
auch die Frage einer vertragsmäßigen Herabsetzung
der Getreidemindestzölle die Finanzkonferenz nicht be¬

schäftigt . lieber die Inopportnnität einer Partei¬
polemik aber , die auch noch in dem Zeitpunkt , wo

deutsche Beauftragte in internationalen Verhand¬
lungen mit der Waffe des Reichszolltarifs unsere In¬
teressen zu fördern bemüht sind , diese Waffe als
schlecht und wertlos hinstellen möchte , und damit im
AuSlmidv die Abneigung gegen Zilgestüiidiüsse an

deutsche Forderungen verstärkt , sollte eigentlich nir¬

gends ein Zweifel obwalten . Es ist keine Stimm¬
ungsmache , keine nationale Schönfärberei , sondern
schlichte Tatsächlichkeit , wenn die allgemeine Lage
Deutschlands in den Handelsvertragsverhandlnngen
als nicht ungünstiger , vielleicht eher günstiger ange¬
nommen wird , wie die jedes einzelnen Auslauds -

staates . Die handelsvertragsfreundliche Presse ver¬

gibt sich doch wahrlich nichts , wenn sie diesen Sach¬
verhalt ruhig anerkennt , statt am Ausmalen angeb¬
licher Verlegenheiten des Reichskanzlers ein kindliches
Vergnügen zu finden .

Gegen die Sozialdemokratie . Die „ Saale -Ztg .
"

hält gegenüber verschiedenen Preßstimmen , welche die

Wahrheit der in einem Leitartikel des genannten
Blattes enthaltenen Mitteilungen über geheime Kon¬

ferenzen in der letzten Zeit , in denen Mittel und

Wege zur Einleitung eines Gesundungs -Prozesses in
der modernen Arbeiterbewegung ausfindig gemacht
werden sollen , bezweifeln , diese Tatsache voll aufrecht .
Das Blatt wiederholt heute zur Bestätigung seiner
letzten Information , daß diese Konferenzen tatsäch¬

lich stattgefunden haben und auch in den allernächsten

Tagen fortgesetzt werden und teilt ferner mit , daß
vor allem darüber beraten wird , wie dem Einfluß , den

die sozialistische Agitation ans die Arbeitermassen aus¬

übt , zu begegnen sei . Was sollen denn geheime Kon¬

ferenzen ? Das einzig Interessante an ihnen , scheint
uns die Geheimhaltung zu sein . Wahrscheinlich
fürchtet man , daß sich niemand um die Konferenzen
interessieren würde , wenn sie öffentlich wären . Und

wer glaubt denn , daß auf einmal aus solchen ge¬
heimen Konferenzen das Allheilmittel gegen die So¬

zialdemokratie hervorginge ? Der Gedanke geheimer
Konferenzen ist so verflucht gescheit , daß es leicht be¬

greiflich ist , daß niemand daran glauben will .

— Ueber Herr » Paul Singer , der gestern im
„Vorwärts " in einem Festartikel zum „Jubiläum "

des Sozialistengesetzes den Reigen der Artikel -

schreiber anführte , macht die „Magdeb . Ztg ." folgende
interessante Mitteilungen :

„DaS könnte wnndernehmen , da er (Singer ) unseres
Willens zur Zeit , als das Sozialistengesetz erlassen
ward , sein sozialdemokratisches Herz noch nicht
entdeckt hatte . Damals pendelte er noch zwischen
wissenschaftlichen Kränzchen nnd den Konventikeln
de ? bürgerlichen Radikalismus hin und her , schein¬
bar unentschlossen, ob er den ihn zugefallencn Reichtum zu
einer Mäzenatenrolle oder zur Rolle eines poli¬
tischen Agitators und Führers benutzen solle. Die
Gründe , warum er sich zu der letzteren entschloß, hat der
verstorbene Victor Hehn , der mit ihm zusammen in de»
siebziger Jahren hier einer wissenschaftlichen Vereinigung ,
der „ Orientalischen Gesellschaft" , wie er sie scherzhaft nennt ,
angehört hatte , i» einem Briefe an Professor Wichmann in
Rom richtig angcdeutct . Dort ist auch ganz zutreffend
auseinandergesetzt worden , warum der reiche Mann , der
sich nm jeden Preis einen Namen machen wollte,
von dem politischen Radikalismus zur Sozialdemo¬
kratie hinabgeglitten ist. Daß er hier erreicht hat , was
er sich erwünscht, ist nicht an dem heutigen Tage zum crsten-
male hervorgctreten ."

D» Im bayerischen Landtage hat am Dienstag
die bereits angekündigte große politische Debatte be¬

gonnen . Ter Zeiitrumsabgeordnetc Tr . Schädler
führte den Ministerwechsel mir den darait geknüpften
Drohungen der liberalen Presse vor , um dann cinzngehen
auf die heftigen Hetzereien , welche die „Münch . Allgem .
Ztg .

" seit Jahren gegen die Katholiken betreibt ; dann

folgte der aktenmäßige Nachweis , wie der Evangelische
Bund seit Jahren den Katholizismus angreift . Der

Schlußsatz lautete : „Die Kluft , die zwischen uns und
dem Protestantismus besteht, wird von uns nicht ge¬
schlossen werden ; aber cs sollte doch wenigstens die
Kluft nicht ertoeitcrt Ivcrden . Achtung des religiösen
Bckcnntnisscs , sozialreformatorische Arbeit und Treue zum
Vaterlaude ! lind wir hätten nicht unisonst gearbeilct .

"

Der Eindruck dieser Rede war ein derartiger , daß der

folgende liberale Fraktionschef Wagner nicht darauf
einging , sondern nur seine wohlvorbcreiteten Sprüche

toSticß . Ten Rücktritt des Grafen Crailsheim bedauert

er ; das läßt noch jetzt tief blicken. Dann suchte Wagner
den Evangelischen Bund in Schutz zu nehmen . Dieses

zarte Verhältnis zwischen dem „Hrtzbund " — so hat der

verstorbene König Albert von Sachsen diesen genannt —

und dem Nationaltiberalismus verdient unterstrichen zu
werden ! Die Tiraden des liberalen Redners über den

Einfluß des Beichtstuhles auf die Wähler nahm die

Zcnlrumsfcaktion mit gebührender Heiterkeit hin ; die
Liberalen glauten wohl , daß jeder Katholik am Tage
vor der Wahl oder dem Wahltage selbst eine Beichte
abznlegen habe ! Ungemein charakteristisch ist der Satz
Wagners : „Ter MtramontaniSmns ist jetzt die gefähr¬
lichste Partei ! " Soll etwa hierin die Ankündigung eines
Bündnisses mit den Sozialdemokraten liegen ? Und dabei
wollen die Gesiunnngkgcnosstn de- liberalen Redners in

Baden sich beschweren , weil die dortigen Zcntrumswähler
nickt den Sozialdemokraten zum Siege verhelfen , sondern

„Gewehr bei Fuß " auSrufen . Hier offenbart sich un¬
verhüllt die ganze Heuchelei des Liberalismus .

Der neue Ministerpräsident Freiherr v . Podewilk
gab eine schriftlich formulierte Erklärung der Regierung
ab , in welcher das Recht der Krone , die Ministcrent -

laffung betreffend , fcstgestellt wnrde ; aus der Erklärung
ging hervor , daß der Grund des Rücktritts des Grafen
Crailsheim in Meinungsverschiedenheiten zu suchen ist,
die über die Frage entstanden , ob der Ministerpräsidenl
gewisse Handlungen ohne Einverständnis der anderen

Minister vornehmen darf . Wohl zur Beruhigung der
Liberalen findet sich in der Erklärung der Satz : „Eine

Veränderung der Regierungsgrundsätze ist infolge der

Programmwechsels nicht eingetreten .
" Daran wird sich

auch das Zentrum halten und erst die Taten des neuen

Ministeriums abwarten . Das Ministerium aber mus .
wissen, daß gegen das Zentrum und gegen das katholische
Volk in Bayern nicht regiert werden kann !

Baden .
* Karlsruhe , 24. Oktober.

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog Haber

gnädigst geruht , den Geheimen Rat Dr . Eugen v o

Iagemann znm ordentlichen Honorarprofessor in der

juristischen Fakultät der Universität Heidelberg zu er

nennen .
Mit Erlaß Großh . Forst - nnd Doniänendirektion ivurdc

Buchhalter Friedrich Tsch ip ke beim Domänenamt Bonn

dorf in gleicher Eigenschaft znm Salinenamt Dürrhein ,

versetzt .

Das „Gesetzes - und Verordnungsblatt "

enthält in stincr heutigen Nummer u . A . eine Landes¬

herrliche Verordnung betreffend die Verwendung von

Geistlichen als Lehrer an höheren Lehranstalten .

Dieselbe lautet :
8 1 .

'Kandidaten des geistlichen Standes und Geistliche der

christlichen Kirchen , welche
a ) nach Maßgabe des Gesetzes vom 5 . März 1880 , be¬

treffend die allgemein wissenschaftliche Vorbildung der

Kandidaten des geistlichen Standes , und der zu diesen

Gesetze erlassenen Vollzugsvorschriften zur ständigen öffent

lichcn Ausübung kirchlicher Funktionen im Gebiete de-

Großherzogi ums staattlich zugclassen , außerdem
b ) von der obersten im Großhcrzogtnm befindlichen od>

für das Großhcrzogtnm anerkannten kirchlichen Behöri

ihres Bekenntnisses als befähigt zur Erteilung de 91

ligionsunternchts für alle Klassen von Mittelschulen er
klärt sind , können in der Eigenschaft als wissenschaftliche !
Lehrer an höheren Schulen angestellt werden , sofern si>
durch eine vor der zuständigen Prüflingsbehörde — § 1
der Prüfungsordnung — abgelegte Prüfung

1 . in der hebräischen Sprache sichere , in Wissenschaft
lichem Zusammenhang stehende Kenntnis der hebräischer
Formenlehre und Syntax und eine Lektüre historischer , poc —
tischer und prophetischer Schriften des alten Tcstamentt
in einigem limfang mit Verständnis in grammatischer
syntaktischer und lexikalischer Hinsicht nachgewiesen uni

2 . in zwei ' weiteren , dem gleichen Gebiet des Unter

richis angehörigen Prüfungsfächern unter Beschränkung
auf Deutsch , Latein , Griechisch , Französisch , Mathematii

Chemie und Mineralogie , Botanik und Zoologie mindc

stcns diejenigen Kenntnisse dargelegt haben , welche für

solche nach der Prüfungsordnung als Nebenfächer angc
fordert werden .

8 2 .
Für die im vorhergehenden Paragraphen bezeichnet

Prüfling gelten folgende besondere Bestimmungen :
1 . Nachweis der erteilten staatlichen Zulassung zur

ständigen öffentlichen Ausübung kirchlicher . Funktionen ,
ferner Nachweis darüber , daß der Prüftmgsbcwcrbcr wäh¬
rend des dreijährigen Studiums an einer derttschcn Uni¬

versität oder nach dessen Beendigung während inindestens

AuS
Kirchliche Nachrichten ,
dem Vatikan . Die Vorarbeierarbeiten zu den

Festlichkeiten , mit welckren im Dezember 1904 das

tkihrige Jubiläum der dogmatischen Definition des Dog -
^ . der Unbefleckten Empfängnis gefeiert wer¬

den !oIf. ßnü in vollem Gange . Auch das Programm für
internationalen , in Rom abzuhaltenden Mariani -

sI
c 11 Kongre h wird in wenigen Tagen fertiggestellt

Tage fand aus diesem Anlaß beim Kardinal

Pn» Y Tuto eine Beratung statt , während welcher die
Tr . Lorenz JenssenS von der Beuroner Bencdik -

z; . ^ kongregation , Stagni , Generalsekretär des geplanten

y
"Peyes und Luigi Antonio da Porrcntruy mit der Aus -

des Programms beauftragt wurden . Am 26 . nnd

jn
"

J9 - b . M . sollen wiederum Beratungen ftattfinden . Auch

liehgeplante , ebenfalls internationale marianische Aus -

W sind bereits viele Anmeldungen von auf die hl .

^
'"'gsrau Bezug habenden Bildern , Medaillen , Abbild -

. . 8en dxx Hauptheiligtümer u . s. W., namentlich aus Bel -
" " itd Polen eingelaufen .

Frciburg (Baden ) . Das vom seligen Pfarrer

E
>lkian S ch n e i d e r h a n gestiftete Dnpendium ( 240

sjsipk ) soll erstmals vergeben werden . Genußberechtigt
würdige und bedürftige Studierende der römisch -

^ vlisthen Theologie , die bereits ihr Uuiversitärsstudium
^ Sonnen haben . Betverbungen innerhalb vier Wochen

Oktober ab durch die Konviktsdirektion beim crz -
'"wsl . Ordinariat .

> ,st: tadipfarrer D r . K a y s e r in W c i nch e i m hat ein

b^Pfndium von 220 Mark gestiftet . Genußbcrechtigte und
Kandidaten und Aspiranten der römisch -katho -

î j
■. - Theologie , in erster Linie ans Weinheim , in ziveiter

Wb mt § k« Pfalz , in Ermangelung solcher freie Ver -

Eingaben an das erzbischöfl . Ordinariat bis
' Aovember .

^ Domdekan Prälat Weickum hat ein St . Lioba -

s^ ? ^"dium ( 180 Mark jährlich ) gestiftek . Genußbercchtigt

(da
und bedürftige Studierende oder Aspiranten

„„z Untertertia an ) der römisch -katholischen Theologie
st»,- Hirnen de- Stifters (Boxberg ) oder deren Umgeb -

i>NnL
^ ? ubergruud ) , die zugleich Zöglinge kirchlicher Bild -

E « lstalten sind . Bewerbungen bis 15 . November beim
bischöflichen Ordinariat .

Dekan Hirt '
sche Stipendium für Bürgersöhne

Psohren und Sunthausen , welche Theologie studieren .

im Jahresbetrag von 100 Mark ist zn ^ vergeben . ^
Bitt¬

gesuche durch den Stiftnngsrat Sunthausen bezw . Pfohren
ans erzbischöfl . Ordinariat bis 15 . November .

Pfarrer Alois D i c t r i ch in Niederrimfingcn hat ein

Stipendium von 120 Mark gestiftet . Genußberechtigt sind

würdige und bedürftige Kandidaten nnd Aspiranten der

römisch - katholischen Theologie von Untertertia an und

zwar in erster Linie Verwandte , in zweiter solche aus den

Pfarreien Niederrimsingen , Unzhurst , Dürrheim , Gott -

madingen und Hilzingen . In Ermangelung solcher freie
Verleihung . Bewerbungen innerhalb vier Wochen beim
erzbischöfl . Ordinariat .

Altbürgermeister Groß in Ettlingen hat ein Sti¬

pendium von 300 Mark gestiftet . Genußberechtigt sind
!Studierende von Untertertia des Ghmnasiunis , die Theo¬
logie studieren ^

und mit dem Stifter verwandt sind , in

zweiter Linie solche ans der Stadt Ettlingen , in dritter
freie Verleihung . Bewerbungen innerhalb vier Wochen
beim erzbischöfl . Ordinariat .

— Oeflingcn . Ein denkwürdiger Tag für unsere Ge¬
meinde , die K o n s e k r a t i o n der neuen Kirche durch
den hochwürdigstcn Erzbischof , wird noch lange in der

Erinnerung der Pfarrkinder bleiben . Am Sonntag nach¬
mittag traf Se . Exzellenz auf dem Bahnhofe Brennet ein .
Nach der Begrüßung fuhr er vorbei an den ausnahmslos
reich geschmückten Häusern zur neuen Kirche , um daselbst
die zahlreich versammelten Gläubigen mit einer Ansprache
und seinem bischöflichen Segen zu beglücken . Abends ehr¬
ten die Dlusik und der Kirchenchor ihren Oberhirten mit
einer Serenade . Am Sonntag morgen halb 7 Uhr war

diePischösliche Messe in der alten Kirche . Um 8 Uhr traf
Seine Exzellenz bei der neuen Kirche ein . Musik , feierliches
Glockengeläute und das Dröhnen der Böllerschüsse kündeten

iveithin im Tale die Ankunft des ersehnten Augenblickes .
Alsbald begann die zercmonienrciche heilige Handlung ,
die Konsekration der neuen Kirche . Zur Festpredigt , die
während derselben gehalten wnrde , mußten die Gläubigen
des schlechten Weiters halber in der alten Kirche sich ver¬
sammeln . Leider konnten die engen Räume bei weitem

nicht alle jene anfnchnien , die den begeisterten Worten des
hochw . Festpredigcrs , Gcistl . Rat Schill von Thicngen
lauschen wollten . Es war beinahe 10 Uhr geworden , als
der Weihende zum letzten male mit seinem Hirtenstabe
an die Tür klopfte und di ? Pforten sich öffneten . Bald
waren die weiten Räume von Andächugen angefüllt , die

von nah und fern zur Festfeier herbeigccilt waren . Die hl .
Weihe im Innern der Kirche , zumal die Konsekration der
drei Altäre nahm noch die Zeit bis nach halb 12 Uhr in

Anspruch . Nach derselben zelebrierte Dekan Hund von

Säckingen zum erstenmal das hl . Meßopfer in der neuen

Kirche ein levitiertes Hochamt unter PonUfikalassistcnz .
Der Kirchenchor sang eine Messe von 'Singcnüerger und

sämtliche liturgisch vorgeschriebenen Ehoräle (Einlagen ) ,
eine Achtung gebietende Leistung , die alle Anerkennung ver¬
diente und auch fand . In dem ambrosianischen Lobgesang
fand die Feier ihren Abschluß .

— Offcuburg . Zu Ehren des Hochwürdigsten Weih¬
bischofs Dr . FriSdrich Justus Knecht , welcher hier firmen
nnd die Altäre der Pfarrkirche konsekricren wird , findet
morgen (Sonntag ) abends halb 9 Uhr , in der Kopfhalle ein

Festbankett statt .
ch Pforzheim . Mit dem raschen Anwachsen der Be¬

völkerung hat sich in den letzten Jahren auch die katholische
Ctemcinde bedeutend vennehrt . Bom Jahre 1895 bis
1900 betrug die Zunahme 23 Prozent . Infolgedessen ge¬
nügten die Seelsorgekräfte schon lange nicht mehr für eine

durchgreifende Pastoration . Die kirchliche Behörde hat mm

Abhilfe geschaffen und seil gestern einen dritten Vikar

hierher angewiesen .
— Mannheim . Die Liebfrauenkirche ivird am 8. No¬

vember durch Städtdekan Bauer benedizicrt und ihrer Be¬

stimmung übergeben werden . Die feierliche bischöfliche
Einivcihmig erfolgt später , vielcicht im Laufe des nächsten
Jahres , wo dann jedenfalls die katholische Kirchengemeinde
Mannheim das überaus seltene Glück haben wird , zivei
Gotteshäuser , die Liebfrauenkirche nnld die Hcrz -Jesu -

kirche, gleichzeitig durch die Hand des Bischofs cingeweiht
zu sehen .

— Genf . Am 18 . Oktober fand in der S t . I o s e p h s -
k i r ch e zu Genf der Genfer Katholikentag statt ,
der vom Genfer Katholikenbund , Welchem 34 Gesellschaften
mit 1760 Mitgliedern angehören , organisiert worden ivar .
Bon 10 bis 12 Uhr fanden Kommissionssitznngen statt , in
denen verschiedene Resolniioncn angenommen wurden . Die

soziale Sektion genehmigte eine Tagesordnung , in der auf
die Notwendigkeit der Entwickelung der Hilfsgcsellschaftc »
( Lecours mutuels ) hingewiesen wird . Um 12 llhr ivar
ein Bankett von 380 Gedecken . Nationalrat Fontana
brachte den Toast aufs Vaterland aus . Von halb 3 bis
5 Uhr fand eine große Männervcrsammlung in St . Jo¬

seph statt . Professor Beck ( Frciburg ) sprach über den

großen Erfolg des Katholikentages von Luzern und beglück¬
wünschte die Genfer Katholiken 'dazu , daß auch sic ihren
Katholikentag haben wollten . Unter anderen sprachen nock
die ?lbbes Cary von Genf und Naudot von Paris . An

Bischof Dernaz in Freiburg wurde ein Sympathie -Tele¬

gramm gesandt
'.

— Paris . Der Kardinal Richard , Erzbischof von
Paris , reist nächstens nach Nom , nm dem neuen Papst Mit¬

teilungen über die kirchlichen Angelegenheiten Frankreichs
zu machen . Der Kavdinal spricht gift italienisch , i-

Der Bischof von Bannes , Msgr . L a t i c u I c, ist .
65 Jahre alt , gestorben . Schon seit einiger Zeit leidend ,
haben die Ereignisse in der Bretagne , besonders der Auf
rühr in dem zu seinem Sprengel gehörigen Hcnnebout , wc
die Prozession angefallcn , die Kirche geschändet wurde
einen so tiefen Eindruck auf ihn gemacht , daß sein Ende
beschleunigt wurde .

Thtatrr , Äonzertk, Kunst nnd Wissknschast.
Karlsruhe , 24 . Oktober.

v . 8t . Großh . Hoftheater . Die gestrige Aufführung
des „Troubadour " ging vor einem gut be¬
setzten Hause vorüber . Die feurigen , schwunghaften
Weisen des „ Manrico "

, „Luna "
, der „Lconore " nnd

der „ Azucena "
, die wirkungs - und stimmungsvolle Szene

des Miserere find Perlen dramatischer Musik , vor welchen
die Trivialitäten (von welchen übrigens auch der große
„ Richard " nicht frei ist) verschwinden müssen und die
der Oper , wie auch diesmal wieder , stets einen lebhafben
Besuch, eine warme Teilnahme sichern.

Herr Pauli singt den „Troubadour " schön, dürste
aber immer noch bedeutend aus sich herausgehcn , ein

„Maurico " ohne Feuer und Leidenschaft ist fiir dev

ganzen Gang der Handlung undenkbar , und Herr Pauli
niüßle besonders in der Darstellung , Mimik und Be¬

wegung mehr Teilnahme , mehr Temperament und

Heißblütigkeit entfalten . Ausgezeichnete Leistungen waren
die „Azucena " des Fräulein Eihofer , der es weder
im Gesänge noch Spiele an heißsprudelnder Verve fehlt «,
ferner die „Leonore " des Fräulein Faßbender und
der Graf von Luna , eine dev heroorragenpen Partie »



’icr Halbjahren an einer deutschen Hochschule Vorlesungenind Ucdungen über die im vorigen Paragraphen unter
Ziffer 1 und 2 benannten Prüfungsfächer besucht hat , ist'er Meldung bcizufügen .

2 . Als schriftliche Hausarbeit ist nur eine Aufgabe aus
een , pädagogischen Gebiet zu stellen .

3. In den unter Ziffer 1 und 2 des vorhergehenden
Paragraphen ibczeichneten Prüfungsfächern hst je eine
christliche Klausurarbeit zu verlangen. Im übrigen fin -' en Die Bestimmungen der Prüfungsordnung für das Lehr-
nni an höheren -Schulen auch auf die »ach 8 1 dieser
Ücrordnnug vorzunehmcndePrüfung sinngemäße Anwend¬
ung .

§ 3 .
Der Oberschulrat wird vor der Entscheidung über die

Zulassung zur Prüfung die Meldung nebst Belegen der
:n § 1 b bezeichneten Kirchenbehörde mittcilen zur Erklär¬
ung , ob der Prüfungsbewerber zur Erteilung des Reli¬
gionsunterrichts seines Bekenntnisses für alle Klassen der
Mittelschulen mit neunjährigem Lehrkurs befähigt sei .lkur ivenu diese Erklärung vorbehaltslos erteilt ist, darf>ei Vorhandensein der übrigen Voraussetzungen die Zu-
assung ausgesprochen werden .
Gegen die Klöster — gegen Rom — gegen die

katholische Kirche
leröffentlicht die „Bad. Ldsztg .

" weitere Elaborate
chres außerbadischen Hochschrrl-Professors . Einiges aus
steseni konfusen Mischmasch möge hier wieder Platzlinden . Zunächst ivird sehr richtig konstatiert, daß auch
,sehr viele Gebildete so gut wie gar keineKenntnis von der Einrichtung und Geschickte
) cr geistlichen Orden haben .

" Das ist das
süchtigste was wir bisher in diesen Klosterartikeln ge-
esen haben und zudem belveist dies der Herr Hochschnl-
Profcssor auch klärlick durch sein eigenes Gesckrcib , das
:r „ reinen Wein " nennt. Hier ist dieser reine Wein :

„ Alle Orden sind aufgebaut auf Gelübden (vota), nämlich
üblichen Versprechen der Armut, der Keuschheit und deS
Gehorsams , welche für die ganze Lebenszeit bindend sind.Das Gelübde der Armut ist da « Versprechendes Lrdensmitglieds , sein ganzes gegenwärtiges eigenesvermögen und allen künftigen Erwerb durch Arbeit und
Erbschaft dem Orden zu ewigem Eigentum zu überlasten ,ilso das Kloster oder den Orden zu bereichern .Die Entblößung vom eigenen Besitz hat die notwendige
Folge , daS LrdcnSmitglied in unlösbare Abhängigkeit vom
Orden zu bringen ; in Bezug auf Nahrung, Kleidung , Auf -
mthalt, Tätigkeit ist cs auf den Orden angewiesen ; eskann sich kein Buch kaufe » , keineZeitung lesen ,kurz sich kein Bildungsmittel verschaffen wenndcrOrdens - Obcre ihm nichtdasGeldbewilligt ;: s wird der Welt völlig fremd , menschenscheuind verlernt die Fähigkeit , sein Brot durchArbeit zu verdienen .

_ DaS Gelübde der Keuschheit begreift nicht bloß die
Pflicht der Keuschheit, wie sie jeder Christ üben soll , sonder»
.st zur Pflicht der Ehelosigkeit ausgedehnt , enthält also die
Aufopferung eines der wichtigsten Menschen -
cechr c , welches durch die Erschaffung von Mann und Weib
UL göttliche Ordnung der Natur erscheint und mit Rechtils unumstößliche sittliche Ordnung derMcnsch -
jett betrachtet wird.

Gehorsam wird versprochen gegen die Oberen deS Ordens» id in der höchsten Spitze gegen de » römischen Papst, undwar ein unbedingter Gehorsam , der sich auf alle
Zebensverhülinisse , auch auf daS ganze Gebiet) er Sittenlehre erstreckt und den Gehorsam gegen> ie Staatsgewalt notwendig durchkreuzen muß .Im sie aus allen Banden der Verwandtschaft und Freund-
chaft loßzureißen , erhalten sie neue Namen , werden aus
per Heimat und ihrem Vaterlande an fremde Orte versetzt ,
io niemand sie kennt, und fte unter ganz Fremden leben
aüsien. Die zum Aufenthalt in Klöstern Verpflichteten
.'ürfen die Klostermauern nicht ohne Erlaubnis verlassen und
liemanden dort empfangen und sprechen ; ihr
Briefwechsel, auch mit nächsten Verwandten, unterliegt der
unbeschränkten Ilcberwachung der Oberen; es gibt für sie
ein Recht des Briefgeheimnisses .

Die Ablegung dieser furchtbaren Gelübde
imgibt man kluger Weise mit dem Schein der
Freiwilligkeit und reiflichen Ueberlegung ; es
muß derselben eine Probezeit von einem Jahr
oorauLgehen , das sogenannte Noviziat ; der Novize muß ein
Fahr lang innerhalb des Klosters leben , die Ordnung des-
eiben und die Hebungen darin mitmachen und wird erst

dann auf Verlangen zu den Gelübden zugelaffcn . Allein
das ist alles Schein ; der Novize erfährt nur
Freundlichkeiten , um ihm das Klosterleben in
>en schönsten Farben zu zeigen ; er wird aber
iugleich so unablässig für die Gedanken deS
Ordens bearbeitet , daß ihm sein unbefangenes
lrteil abhanden kommt ; strauchelt er am Schluß,
verweigert er den Eintritt , so wird er mit Vorstellungen
lestürmt , welche Schmach er dem Orden antue ,
velchen dunklen Flecken er seinem Namen
ebenSlang anhänge , wie Eltern und Geschwister ihre

5<md von ihm abziehen werden , welche Seligkeit auf Erden
-iid im Himmel seiner dagegen warte, wenn er gelobe ; und
olchem Andrang vermögen wenige zu widerstehen , zumal
iele schon längst von Mönchen oder Nonnen , namentlich in

>cs Herrn van Gorkom . Der „Polkamazurka - lustige "
>lte Waffenträger „Ferando" mit dem guten Gedächtnis
iir alte Zigeunerweiber wurde von Herr » Keller
jemlich oberflächlich behandelt.

Die Oper , deren eingelegte Balletmusik zu Verdi
eincswegs in allen Teilen paßt , nahm unter Herrn
Öofkapellmeister Lorentz den bestmöglichsten Verlauf.

O Grotzh . Hostheaer . Nächsten SamStag ( 31 . Okt.)
oird neu einstudiert Grillparzers Jugendwcrk „Die
Ahnfrau " in Szene gehen . Bei dieser Aufführung des
Stückes , das in Karlsruhe seit 1849 nickt mehr gegeben
vnrde , ivird das kürzlich bekannt gewordene Original-
namiskript des Dichters vom Jahre 1816 zum ersten
nal für die Bühne verwertet werden. Die Hauptrollen
ws Stückes liegen in den Händen der Damen Mahn
mb Petzet und der Herren Herz , Wasseruiann ,Mark, Reiff , Kemps, Schneider . Donnerstag, den
19 . Oktober, wird eine Wiederholung von „Maß für
Naß " stattfinden. In der Oper kommt Dienstag , den
11 . Oktober, „Der Trompeter von Säkkingen " ,
Freitag , den 30 . Oktober , „Der Evangelimann "
mit Fritz Remond in der Titelrolle , und Sonntag, den
l . November, „Loh eng rin " zur Aufführung .

Zur Einführung in die Handlung der Oper „ Hoff -
nanns Erzählungen " von Offenbach , deren Auf¬
führung morgen (Sonntag) stattfindet , mögen folgende
Zeilen dienen :

Wir sehen im Vorspiel den Dichter Hoffmann im
Preise von Studenten in seinem Stammwirtshause bei
Lutter in Berlin . Er kommt ans der Oper , in der die
oon ihm schwärmerisch verehrte Sängerin Stella die
,Donna Anna " im „Don Juan" gesunzcn hat . Um die
Gunst dieser Dame bewirbt sich auch der Stadtrat Lin-
dorf , der personifizierte Teufel . Hoffmann versinkt in
Schwermut bei dem Gedanken an seine früheren Liebes¬
abenteuer, die sämtlich für ihn unglücklich endeten . Und
seltsamer Weise hatte jede seiner Angebeteten dieselbe Ge¬
stalt, nur seelisch waren sie grundverschieden. Von de»
Studenten aufgefordert , die Geschichten zu erzählen , sagt

geistlichen Erziehungsanstalten im Voraus dafür bearbeitet
worden sind."

Da möchte man brüllen vor Heiterkeit . Und solch ein
Ignorant ist Hochschulprofessors Und solch ' ein
Zeug nimmt die Redaktion des Hauptorgans der natio¬
nalliberalen Partei kritiklos auf ? Und mit sochen Waffen
glaubt man unsere feste Ueberzengung, daß wir die
Klöster bekommen müssen , bekämpfen zu können ?

0 sanota simplicitasl
Interessant sind am Schluß noch viele Bibelstellen, die

jeder Kaminkehrer mit der gleichen Geschicklichkeit gegen
irgend etwas anführen könnte . Das ganze Ge¬
schreibsel richtet sich gegen die Lehre der
katholischen Kirche von den evangelischenRäten . Das wollen wir festnageln . Das ist das
Interessante an diesen Ausführungen im Hauptorgander nationallibcralen Partei Badens .

Die „Bad. Landesztg .
" hat bekanntlich schon öfters

behauptet, sie kämpfe nicht gegen die katholische
Kjir ck e, sondern gegen den UltramontantsmuS . Das ist
eine offenbare Lüge ; jetzt beweist sie eS wieder , in¬
dem sie gegen die Lehre von den evangelischen Räten
kämpft.

Nicht der politische Katholizismus ist es,den der NationalliberaltsmuS bekämpft , son¬dern ebenso auch der religiöse Katholizis¬mus . Ter badische Nationalliberalismus wird mit den
gläubigen Katholiken nicht in Frieden leben können , weil
er ein intoleranter Feind ist unserer ge¬samten religiösen Ueberzengung . Darum
nieder mit diesem intoleranten National¬
liberalismus , der den Frieden fortwährend
gefährdet !

Lchmähbciese
zu empfangen, ist das Geschick vieler Leute, besonders
solcher, die im öffentlichen Leben tätig sind. Schmäh-
u . Drohbriefe hat z . B . Geistl . Rat Wacker schon in Un¬
zahl bekommen ; Totschlag und Totschießen wurde ihm
öfters angedroht . Daß die Briefe in diesem Fall
nicht von Zentrnmsangehörigen kamen , ist klar. Herr
Geistlicher Rat hat indes, so viel uns bekannt fit,nur ein einziges Mal Anlaß genommen, einen der¬
artigen Brief zu veröffentlichen . Welch junger
Politiker der Herr Landgerichtsrat Schwörer in Frei¬
burg ist, ersieht man daraus, daß er gleich den ersten
Schmähbrief, den er bekommt, an die große Glocke
hängt und in der Presse ein Geschrei darüber ver-
führen läßt, wie fanatisch hetzerisch die Zentrumspresse
wirke . Er ahnt es wohl nicht, daß wir mit einem gan¬
zen Zug der prächtigsten -Galawagen von Retour¬
chaisen dienen könnten , wenn wir wollten. Und auch
wir könnten dom Beispiel der „Bad . Landesztg .

" fol¬
gen und gebildete nationalliberale Kultur-
kämpfer als Schreiber dieser Briefe und Karten
denunzieren und zwar auf bessere Beweise gestützt als
die „Bad . Landesztg .

", die aus der Schr :st( !) , aus
den Bildungsgrad, ja (wie sie in einem früheren Fall
beiviesen hat) sogar auf den Stand des Schreibers
schließt. (So schriftkundig sind wir allerdings nicht .)
Aber wir wollen das schlechte Beispiel der „Bäd .
Ldsztg.

"
, das natürlich durchaus nicht der Verhetzung

dient, nicht nachahmen . Einen der Briefe, die wir
(die Redaktion) bekommen haben , wollen wir jedoch
veröffentlick>en , sonst glaubt uns vielleicht jemand gar
nicht, daß wir von derartigen Schlammvulkänchen
bespritzt werden. Folgende Liebenswürdigkeiten wur¬
den uns unter dem 21 . September 1903 (als einige
von vielen und schlimmeren ) aufoffener Karte
zugesandt:

„Es wäre bald Zeit , daß Sie Ihr Maul nicht zu voll
nehmen, denn das zu 99 Prozent katholische Frankreich
fängt an mit dem römisch -ultramontanen - internationalen
Gesindel — zu welcher Sorte auch Sie gehören — kate¬
gorisch umzuspringeu. Die Zeit , in der das Gelichter der
Stink- und Dreckpfasfen mit ihrem Götzendienst imponierte,
scheint eben unwiederbringlich verloren zu sein und alle
Anstrengungen der degenerierten Jesuitenbagage und der
römischen Hirarchie werden vergeblich sein , denn Eure
Bauernreligion ist gerade noch gut genug für die Wilden
in Afrika; denn es ist gleichgiltig, ob solche um ihren Fetisch
oder um Eure Götzenbilder herumtanzen . — Also Stuck-
pfaffen und ultramonianc Römlinge seit nicht so frech,
sonst erbarmt sich der Herrgott Eurer wie in Frankreich!
— Hat der unfehlbare Pontifex Marimus L. XIII . iwch
. ? ?"

Das letzte Wort haben wir ob seiner Unflätigkeit
weggetassen . Wir bitten den Brief nicht deshalb als
fingiert anzusehen , weit in demselben nach Leo XIII .
gefragt ist , der i-m September schon gestorben war .Der anonyme Schmierfink wollte bloß das Andenken
Leos XIU . besudeln , was er inimer mit Vortiebe tat.Das ist nur eine kurze Probe . Der Kerl, der uns
schon öfters beehrt hat, bezeichnet sich in einem seiner
er zu und beginnt. Hiermit schließt das Vorspiel. Die
folgenden drei Akte, von denen jeder eine Erzählung für
sich ist, zeigen uns , wie Hoffmann bei seinen Liebes¬
abenteuern durch des Satans Tücke , welcher auch in
jedem Akte in anderer Gestalt erscheint , sowie sein Fa¬
mulus , Schiffbruch leidet. Das Nachspiel führt uns
wieder zu Lutter zurück. Hoffmann hat eben seine Er¬
zählungen beendet und erlebt noch , wie auch seine letzte
Liebe , die Sängerin Stella, ihm von Satan-Lindorf ab¬
trünnig gemacht wird . Mit Abscheu wendet er sich ab
und ergibt sich dem fröhtichen Trunk im Kreise seiner
Freunde .

O Karl Wahmann '8 „Ständchen" , von dem wir
kürzlich meldeten, ist nnnmehr erschienen . Wie wir hören,wird der Sohn des Karlsruher Komponisten im Laufe
des kommenden Jahres eine größere Anzahl weiterer
Werke seines verstorbenen Vaters herausgebcn, unter an¬
deren zwei Violinkonzerte. Es steht zn erwarten , daßdas KarlsruherPubtiknni auch weiterhin sich fiir die Ar¬
beiten des tüchtigen Musikers interessiert und das Unter-
nchnien des jugendlichen Verlegers nach besten Kräften
unterstützt . Ansngen wollen wir noch , daß von der
kürzlich erschienenen „Abendstimmung" in Karlsruhe bis
jetzt über 60 Hefte verkauft wurden , gewiß ein gutes
Zeichen für die Beliebtheit Waßmanns und seiner Werke .

= Von Hochschulen . An der Karlsruher Tech¬
nischen Hochschule hat sich Dr. G . Hamlet als Privat¬
dozent fiir Mathematik und Mechanik niedergelassen. —
Professor Dr. Herzog in Tübingen wird von seinen
heurigen Ausgrabungen am Asklepieion zu Kos dem¬
nächst zurückkehren und seine Vorlesungen wieder auf-
nehnien . — Als Nachfolger des von seinem Lehramt
zurücktreteudeil Professors der Apologetik an der
Münchener Universität , Dr. Alois von Schmid ist
der Privatdozent Dr . Seitz in Würzburg in Vor¬
schlag gebracht. — In Marburg habilierte sich als
Privatdozent in der philosophischen Fakultät der Univer-

Schreiben ausdrücklich als akademisch gebildet. Auf
welches Lager deuten diese Ausdrücke ? Das ist leicht
zu erraten . Was folgt daraus, wenn wir denselben
Schluß machen , den die „Bad . Landesztg .

" auf die
Zentrumspresse zu machen sich erdreistet?

Wir bemerken hier ausdrücklich , daß diese Karte
noch verhältnismäßig glimpflich ist im Vergleich zuandern , die die größte sittliche Verkommenheit erraten
lassen und besonders den Stand der katholischen
Priester in so unsittlicher und unflätiger Weise
schmähen, daß wir sie unmöglich veröffentlichen könn¬
ten . Das Litten wir zu beachten auf allen Seiten,die pharisäisch auf uns Steine werfen. Auch
die sozialdemokratische Presse hat -durchaus keinen
Grund , in dieser Beziehung Steine aus andere zu
werfen ; wir könnten auch ihr dienen. Immerhin
müssen wir sagen , daß die unflätigsten Machwerke auf
kulturkämpferischen — also nationalliberalen Ur¬
sprung hindeuten.

Nun noch ein Wort : Wir halten es für ausge¬
schlossen , daß auch unter den Lesern des „Bad. Beob .

"
Leute sind , die sich mit anonymen Schmähbriefen für
Gegner abgeben . Dennoch möchten wir hier unum¬
wunden unsere Meinung aussprechen,

'
daß wir kaum

etwas anderes in der Weise verabscheuen als ano¬
nyme Briefe oder gar anonyme Schmäh'briefe . Wer
den Gegner nicht offen bekämpfen will , wer ihm nicht
offen seine Meinung sagen will, der lasse die Feder
weg und wenn seine Empörung gegen den Gegner
noch so groß ist ; und wir müssen allerdings sagen ,
daß manche unserer Gegner uns schon Dinge geboten
haben, die es nicht verwunderlich erscheinen lassen,
wenn auch „Weiber zu Hyänen" werden. Wir ver¬
urteilen derartige Briefe immer und aus jeden Fall,
mögen sie gerichtet sein an wen sie wollen. Und
mag es auch der dümmste und fanatischste Gegner
sein — eine anonyme Karte, ein anonymer Brief ist
leine Waffe fiir ehrliche Leute .

Aber nochmals sei es gesagt : Niemand hat Grund
pharisäisch auf uns Steine zu werfen, am allerwenig-
sten die kulturkämpferische Presse . Arbeite vielmehr
jeder daran , daß die eigenen Leute sich nicht verfehlen.

SRK . In dem Betriebsjahr 1992/03, das diesmal
wegen der mit Inkrafttreten der neuen Zucker¬
steuer - Ausführungsbestimmungen sich voll -
ziehenden Verlegung des Betriebsjahrs auf die Zeit vom
1 . September bis zum 31 . August die Zeit vonr 1 . August
1902 bis zum 31. August 1903 umfaßt , wurden rm Grotz-
herzogtum Baden verarbeitet : rohe Rüben 292 420 Doppel¬
zentner ( gegen 640 650 Doppelzentner im Vorjahre ) , Roh¬
zucker (als Einwurf u . s. w . ) 210 624 Doppelzentner ( gegen
184 395 Doppelzentner im Vorjahre ) , Zuckerabläufe —
( wie im Vorjahre ) . Hieraus wurden gewonnen: 228414
Doppelzentner raffinierter nnd Konsumzucker ( gegen
233 184 Doppelzentner im Vorjahre ) und 60 630 Doppel¬
zentner Zuckerabläufe (Melasse) ( gegen 40 337 Doppel¬
zentner im Vorjahre ) . In den freien Verkehr gesetzt und
versteuert wurden 249 062 Doppelzentner (231195 Dop¬
pelzentner im Vorjahre ) Roh- und anderer kristallisierter,
sowie flüssiger Zucker ; die erhobene Zuckersteuer betrug4 981163 Mark ( gegen 4 623 807 Mark tm Vorjahre ) '

. Eine
Zuckerausfrchr fand im letzten Jahre nicht statt.

4 Heidelberg, 23 . Okt. In einer gestern Abend
stattgefundenen Versammlung der nationalliberalen Partei
wurde Herr Oberbürgermeister Dr. W i l ck e n s einstimmig
wieder alö Landtagskandidat ausgestellt. Herr Wilckens
hat die Kandidatur angenommen.

Herbstberichte .
Markdorf , 21 . Okt . Die Weinlese geht ihrem

Ende entgegen . Die Quantität wie Qualität mutz eine vor¬
zügliche genannt werden . Die Preise find bis dato anderen
Jahren gegenüber niedere . Bezahlt wird 14— 18 Mark pro
Hektoliter . — Gewicht 45 —65 Grad.

Ans dem Markgräflergebiet , 18 . Okt . Im All¬
gemeinen hat es mehr und befferen „ Reuen " gegeben, als
man anfänglich de? Herbstes schätzte ; die warmen September-
und Oktobertage haben sichtlich vorteilhaft auf das Ausreisen
der Trauben gewirkt . Das Mostgcwicht betrug 70—80 Grad.Die Preise sind jetzt feste , 45 bis 50 Mark per Ohm. Käufer
sind erwünscht und handeln in ihrem Interesse, sich mit dem
Heurigen , der eine vorzügliche Marke bleiben wird, wohl zu
versehen.

Obstmarkt.
Radolfzell , 21 . Oktober . Dem heutigen Obstmarkt

wurden zugeführt : Mostobst ca. 34,568 Kg . Birnen und 3336
Kilogramm Aepfel ; Tafelobst ca . 1218 Kg. Birnen und 4293
Kilogramm Aepfel . Preise: Mostobst , Birnen 8 .80—11 .50 M.
per 100 Kg. , Aepfel 9 .50- 11 .50 M . per 100 Kg. Tafelobst
Birnen 18— 20 Pfg . per Kilogr., Aepfel 20—25 Pfg . per
Kilogr. Der Markt in Mostobst war anfangs flau , doch
wurde bis auf wenige Posten alles aufgekauft und zur
Bahn gebracht

sität Dr . phil . F. Drevermann mit einer Antritts¬
vorlesung über „Die Verbreitung von Wüstenbildungen
in der Erdgeschichte "

. — Der Assistent des Laboratoriums
der psychiatrischen Klinik zu Breslau Dr . med . O .
Foerster hat sich auf Grnnd einer Schrift : „Beiträge
zur Kenntnis der Mitbewegungen " an der Breslauer
Universität als Privatdozent für Psychiatrie und Neuro¬
logie habilitiert .

— Münz -Buttio» . Vom 2 . November an kommt i»
München unter Leitung des Sachverständigen Otto
Helbing der 4 . und letzte Teil eines großen Münzen -
und Medaillen - Kabinetts , über dessen vorhergehende
drei Abteilungen bereits berichtet worden, zur Ver¬
steigerung. Die Kollektion enthält Münzen und Me¬
daillen aus Italien, der Schweiz usw . Im Anschluß
hieran kommt die nachgelassene Sannnlung des ver¬
storbenen Generals v . Leeb in München, die Münzen
und Medaillen verschiedener Länder , darunter eine große
Serie von Medaillen Napoleons I . enthält , zur Auktion.

— Todesfälle . Der bekannte Lnstspieldichter Hofrat
v . Moser ist, 78 Jahre alt, an den Folgen eines
schweren Magenleidens in Görlitz gestorben. (Gustav
Moser, geboren am 11 . Mai 1825 in Spandan, genoß
seine Erziehung im Kadettenkorps und wurde im Jahre1843 Offizier. Er nahm 1856 seinen Abschied , um sichder Bewirtschaftung seines Gutes bei Lauba » und
schriftstellerischen Aufgaben zu widmen. In rascher
Folge veröffentlichte er zunächst über 20 einaktige Stücke ,später größere Lustspiele , von denen sich eine große An¬
zahl auf dem Repertoir erhalten haben , u . a . „Der
Beilchenfresser " , „Der Registrator auf Reisen "

, „ Kriegim Frieden "
, „ Der Bibliothekar"

, „ Reif Reiflingen" ,
„Militärfronim"

. Seine Mitarbeiter waren L 'Arronge ,Franz v . Sckönthan , Thun, Girndt, Misch und v . Trotha.Eine Sammlung seiner Stücke ist in Berlin in 21
Bänden erschienen . — Wie aus Freiburg i. Br . gemeltel
wird, ist dort der ehemals der medizinischen Fakultät der
Rostocker Hochschule zugehörende Professor der physiolo¬
gischen Chemie Dr. Otto Nasse gestorben. — Nus

Lokales »
Karlsruhe , 24 . Oktober.

= Der Katholitckie Dhenstbotenverein wird von Uan auch in der Ost stad t , im Saale der Kinderschu '
Rudolfstraße 21, monatliche Versammlungen abhalten , >>
den Dienstboten im Osten den Anschluß an den so imchng
und segensreichen Verein zu erleichtern . Die Hemma »
bitten wir, ihre katholischen Dienstboten darauf aufmeruu
machen zu wollen .

!*» „Fidelitas ". Der erste größere Winter- Vortrag -ff
„FidelitaS", Verein katholischer Kaufleute und Beaml t
findet am kommenden Dienstag den 27 . Oktober f-
abends 9t - Uhr im Vereinslokal statt, und zwar wird v
Reallehrcr August Bergmann über „Streifliffst .
über das Kontokorrentwcsen " sprechen . D>e ^glieder werden gerne diese günstige Gelegenheit beim«
und recht zahlreich am nächsten VereinSabend erscheinen .

= Der Katholische Arbeiterverein Karlörahs-
morgen (Sonntag ) abend im untern Nowacksaal eine
sannnlung ab , in welcher eine Reihe wichtiger ow
stände zur Besprechung kommen sollen, darunter au»!
Aenderung der Sterbekasse - Statutcu . Dff
schlußfassung hierüber mußte auf einen späteren Zellff

'
verschoben werden , weshalb auch die morgige Versanuffunicht als außerordentliche Generalversammlunganzusthe" ■
wie eS ursprünglich in der Annonce geheißen j

'
Aber immerhin ist dieselbe wichtig genug , um das In " >
der Mitglieder wachzurufen und einen möglichst zablrenn
Besuch herbcizuführen .

u Katholischer Gesellenverein . Mit Frei.taS 5 . ,,hat ocr hochw. Herr Franziskancrpater Felix die w®«
und fleißig besuchten Ererzitienvorträge abgeschloßen-
ist nun heute abend den Mitgliedern in den einzelnen
kirchen, insbesondere in St . Stephan , Gelegenheit
Beicht geboten , um sich würdig und gut auf die Eem
kommunion des Vereins vorbereiten zu können.
findet morgen nach der */,7 Uhr - Messe in der Si . Step»".
kirche unter Gesang mit Orgelbeglcitung statt. ,7̂ ? . ,,,selben wird der hochw. Herr Pater nochmals die Güte unf¬eine kleine Ansprache an die Mitglieder zu halten. Al
um 8 Uhr wird der erste Familienabend in den »
stellten und restaurierten Räumen des katholischen
Hauses abgehalten, wozu Freunde und Gönner unserer
Sache auch an dieser Stelle nochmals herzlich
laden seien.

5? Hygienischer Bortrag . In mucic .» — nltlZeitalter wird eS gewiß von vielen unseren Leiern jjFreuden begrüßt werden , wenn wir heute instteilen,
Herr Dr . Baumgarten aus Wörishofcn am Frcttag .
30. Oktober im MufeumSsaale dahier einen V0rir
hält über : „ Nervenkraft , ihre Abnutzung und ?
Wiedergewinnung "

. Herr Dr . Bauingart hat, w «
von ihm verfaßte Buch : „ Neurasthenie , Wesen , >y >
Vorbeugung ", das innerhalb zwei Monaten in »well"
läge erschien , besagt, feit 16 Jahren den Ncrvenkraillin ^seine besondere Aufmerksamkeit geschenkt , und er hatin seiner nunmehr 16jährigen ärztlichen Tätigkeit
bösen Gelegenheit gehabt , diese Krankheiten in all w
Phasen genau kennen zu lernen , da ja Wörishofcn 6ct ,Iid) der Zufluchtsort von Tausenden von Nervenlrantti_
Wir können darum den Besuch des Vortrages bei ;
empfehlen . Jedermann wird etwas Nützliches st"
praktische Leben mit nachhause nehmen . , . , „m+ Die Einwohnerzahl hiesiger Stadt belief fiw
1 . Oktober auf 102,749 .

--- Geschäfts - und Wirtschaft « - Koniesfion .
Stadtrat hat dem Großh. Bezirksamt unbeanstandet
legt das Gesuch des Urban S ch m i t , Hirschstraße 28
um Erlaubnis zum Betrieb eines Hypotheken - und Ste»
vermittlungsbureau, der Schriftsetzer Jakob Eduard D jEhefrau, Werderstraße 60 hier , um Erlaubnis zum Be» l
eines Pfandleihgeschäfts, daS Gesuch deS Metzgers FnedsjWeckerNn hier um Erlaubnis zum Betrieb der Gastw»
schast „Zum Bratwurstglöckle "

, Adlcritraße 46 , und
Kutschers Karl E stcd t im Stadtteil Mühlbnrg um Erlaub»^
zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschan! „ 3)

*

1,Jägerhaus "
, Hardtstraße 45 a . Das neuerliche Gesuch ff,Wirts Jakob Wilhelm Müller hier , um Erlaubnis r ,Errichtung und zum Betriebe einer Schankwirtsckast '

Neubau Ecke Veilchen und Effenweinstraße wird dem
Bezirksamt unter abermaligerVerneinung der Bedürlff . ,
frage vorgelegt . Das Gesuch des Metzgers Albert
der dahier, um Erlaubnis zur Errichtung und znm

“ 'V )einer Schankwirtschaft ohne Braimtweinschank ( Stehbier»^ ,,Neubau Erbprinzenstraße 28 wird durch Anschlag
Verkündigungstasel im Rathaus zunächst zur öffen »^
Kenntnis gebracht . ^== Das Stadtgarten -Theater wird in der Zstt ^ ,1 . Juli bis 31 . August k. I . wieder dem Theaterdu"

^Henrich Hagin , zurzeit Direktor des ©tabttbcater®Wurzbura. zur Veranstoltuna um, und

a&en»

eins"

unserem

llirzburg, zur Veranstaltung von Operetten- und
spcelvorstellungcn mietfrei überlaffen .

^ Kaiserpanorama . Eine außergewöhnlich schiiÄ, ^
sehenswerte Bilderfolge bildet in dieser Woche dic
der menichlichcn Kultur, daS uralte Gebiet deS ©an8

,njtIndien ; Benares , Feroyabad, Posna , Delhi Ellorn "
,ihren mo nnmentalcn Zeugen auS dem sernsten All"

Dargah Aymcere , Nevara-Ellya, prächtige landschnll ^Szenerien, Volksszenen , Seebilder (der hl . See bei HeEffWaldwneres, botanische photographische Merkwürdlgk «
™ , (sondere aber die so ungemein intereffanten " 'P
Architekturwerke (Königspaläste , Tempclbaii lcn) u »° J .

hei1New-Aork wird mitgeteilt : In Germantow "
' Phrladelphia ist am 14. ds . Dr . Markus M - Jastr " ^emer der bekanntesten Talmudisten , im Alter ^74 Jahren gestorben. Er war in Polen geboren , « £ut Berlin studiert und war im Jahre 1866 RabU"
einer Gemeinde in Philadelphia geworden, der "
vor zehn Jahren Vorstand. „ ,„ti ,= Vom Theater . Der Darmstädter
meister Willem de Haan , welcher — wie slbon ^richtet — am 22 . Oktober sein 25jährigesTienstjubuau
feierte , wurde am 24 . September 1849 in Rotlttv ^geboren. Dort sollte er »ach dein Wunsch »nd ^Tradition seiner Familie Kaufmann werden, widmete 0aber der Musik als Beruf , studierte in Leipzig von 1 „bis 1871, in Berlin und Wien von 1871—73, des» ,
Köln und wurde im Jahre 1873 in Bingen 0 . "
Dirigent des Cäcilienvereins . Bon Bingen kam er m
Darmstadt und zwar 1876 als Dirigent des Mo»»
Vereins. 1878 wurde er zweiter, 1881 erster ,
nieister am Hoftheater ; scsi 1889 ist er auch Ding
des Musikvereins. Zu seinen ersten größeren( /ff , ^
gehörte das Chorwerk „ Harpa"

. Im Jahre 1884 w .
seine erste Oper „Tie Kaiserstochter" anfgeführt ,
Jahre 1895 die Oper „ Die Jnkasöhne " folgte, die H
eine Neubearbeitung erfuhr . Außerdem hat de ^
noch eine größere Anzahl Chorwerke .

nnd Lieder
poniert . Seine von hohem künstlerischem Einslt
hervorragendem Können Zeugnis gebenden Werke tL /
daß der Komponist hinter dem Dirigenten nickt
— Im Berliner Theater hat daS vieraktige Dr« .
„ Luzifer " von dem Italiener Butti bei seiner Erstaw^
führiing eine sehr freundliche Aufnahme gefunden-
Im Befinden Henrik Ibsens soll eine bedeutew
Verschlechterung eingctreten sein . — Nach cm
Telegramm aus Magdeburg errang bei der ura
führimg inr dortigen Stadttheater Paers komische
„ Der Herr Kapellmeister " einen unumMtlt
Erfolg .



Jnbetcg zieht in langer Reihe an unserem entzückten Auge
"«ruber .

?? Bon einem Hunde gebissen . Gestern vormittag
^»rde ein städtischer GaSarbciter , der in Leopoldshasen" «hnhaft ist, in einem Hof in der Degenfeldstraße von einem
Mnhardinerhund derart in den rechten Oberschenkel gebissen ,

er mittelst Droschke in daS städtische Krankenhaus ver¬
acht werden mußte . Da der Mann voraussichtlich längere
on a 11 3-nlge des Bisses zu leiden haben wird , hat er sich

Nachmittag nach seiner Wohnung in Leopoldshafcn be¬
leben .
. O Herrenloses Fuhrwerk . Dem Fuhrknecht einer
Asesigen Bierbrauerei sind gestern Nacht , n der Nähe von
" nienheim die Pferde durchgegangen , wobei derselbe
««>» Wagen fiel und überfahren lvurde . Das Fuhrwerk
M nach 11 Uhr führerlos hier an und wurde von einem
Mutzmann dem Eigentümer zugeführt . Der Fuhrknecht hat
nch um 2 Uhr in der Brauerei eingestellt . Seine Berletz-
nnge » sind nicht schwerer Art .
. + Schlägerei . Am 22 . d . M gerieten an einem Neu -

in der Weststadt mehrere Arbeiter in Wortlvechsel, wo-
ls' rin Jialiener einem Taglöhner aus Teutschneureuth mit
rlnen, Schaufelstiel derart auf den Kopf schlug , daß er eine
? Zentimeter lange Wunde erlitt und bewußtlos zusammen-
"W . Er mußte ins Städt . Krankenhaus verbracht werden,'"ährend der Täter verhaftet wurde .

* * *
Bulach . Zu Ehren des so rasch von hier nach

Mörzheim abbernfenen Herrn Kaplan Schlindlvcin ver-
nnuallctcn eine Anzahl Männer der Pfarrgemeinde gestern
?" r» d im „ Lamm " eine kleine Abschiedsfeier . In
^rrzlicho,, Worten des Dankes und der Anerkennung wurde
n«U verschiedenen Rednern des scheidenden Herrn gedacht,
II ^ ber kurzen Zeit seines Hierseins allgemeiner Be-
.'«btheit und wühllvollendcr Zuneigung erfreinc . Unsere
. site» Glückwünsche für seine fernere Laufbahn begleiten"" >u seinen neuen Wirkungskreis .

Vermischte Nachrichten.
&

Hd . Berlin , 23 . Okt. Der Laurahütter Krawall -
Prozeß soll , wie der „Vorloarts " berichtet , noch eine Fort -
ntzuug erfahren . Durch die Zeugenaussagen in den schon
mttgchabten Verhandlungen sollen mehr als 20 Personen
Iwct belastet worden sein und es sind bereits zirhlreiche
"«»e Verhaftungen erfolgt .

Hd . Berlin , 23 . Okt. Der elektrische Siemens-
!"ageii fuhr heule bei den fortgesetzten Probefahrten
pcllcnweise mit der Geschwindigkeit von 207 Kilometer
Ho Stunde . — Der Scnsationsprozetz wegen Kin -

s - il „ t e r s ch i e b u n g , der sich gegen den Graf und
«>e Greisin W e s i e r s k i-K w i l e cki nnd Genossen rich-
A beginnt nunmehr am nächsten Montag vor dem
Schwurgericht des Landgerichts I'

. — Das Befinden des
Präsidenten des Reichsmililärgerichts , Freiherr von G e m-
^ » gen soll nach dem „Lokalanzeiger " hoffnungslos sein .

Kranke war gestern abend stundenlang ohne Be¬
wußtsein.

Hd . Flensburg , 23 . Okt . Die beiden früheren
Erektoren der Kreditbank in Scherrebeck, Pastor Jakobsen

uo Besitzer Lassen wurden nach Revision der Bankbiicher' "d »ach einem Verhör verhaftet und heute in das
"«richtsgesiiiignis zu Flensburg eingeliefert .

Hd . K ö I ii a . Rh . , 23 . Okt . Nach einer Meldung aus
^ "»mcrn ist die in der Nähe der Stadt belegene Brauerei
>Su,n Bergschlößchen " heute Nacht völlig nie der ge¬

rn » nt, — Bei einem Brande ln Ehrenfelde sind
swe , Kinder in den Flammen umgekommen .

m weiteres Kind wird noch vermißt .
. Hd . Graz , 23. Okt . Die hiersclbjt ansässige Stu -

bi> ^ ^ Medizin Julie Milkovic verübte in lldine
ibr vom dritten Stockwerk Selbstmord , weil

lleschiedener Gatte ihre Alimentation verweigerte .
. Trient , 23. Ott . Die Ortschaft F a v r i o ist

« Ut Hälfte niedergebrannt .
Hd . Paris , 23 . Okt . Wie aus Loricnt gemeldet wird ,

brach m einem Gehöft im Dorfe Kergualet ein
Feuer aus , lvobei sechs Kinder einer einer im Hause
wohnenden Familie tu den Flammen umkameu . Die
M u r t c r , welche sich in das brennende Haus stürzte , um
die Kinder zu retten , trug tötliche Brandwunden davon ,
welchen sie bald darauf erlag . Infolge Wassermangels
ergriff das Feuer vier weitere Gebäude , welche ebenfalls
niederbranuten . Die Leichen der Kinder wurden später aus
den Trümmern heroorgezogeu .

Hd . Barcelona , 23. Okt . Die Stadt ist seit ge-
siern ohne Leuchtgas . Infolgedessen patronillirten gestern
obend und die ganze Itacht Gendarmen und Trnppeii -Ab-
wilungen die Straßen ab , um Exzessen vorzubeugen .

Hd . Landon . 23. Okt . Der Exprehzng Leeds -
Manchester entgleiste in einem Tunnel infolge Zn -
sa m m e n st o ß e s mit einem anderen Zuge . Die Wagen
des Exprxßzugcs wurden an der Tunnclmaner zertrüm¬
mert . Man glaubt , daß es sich um eine ungeheure K a -
«astrophe handelt . Einzelheiten fehle » noch.

Ild . Newyork , 23 . Okt . Wie die Blätter bcrich-
wn , glaubt die Familie des Millionärs W a r d t h , welcher
*|' f geheimnisvolle Weise verschwunden ist, daß derselbe im
« ebirgc von Dirginien von Räubern aufgcgriffen
worden ist, die ihn gefangen halten , um ein schweres Löse-
Keld zu erpressen . Truppen sind abgcgangen , nin die ins
« ebirge führenden Pässe zu besetzen . _

Telegramme des „Bad. Beobachters".
86 . Berlin , 23. Okt. Nach einem Telegramm

der „Voss. 'Ztg.
" aus Rom werden die Gerüchte von

den Anssohnungsplänen des Papstes von vatikanischer
Seite als Versuchs-Ballon und als völlig grundlos
bezeichnet .

■— In Küpenhagener Hofkreisen verlautet dein
„Lok-Anz .

" zufolge , das Zarenpaar werde demnächst
von Darmstadt nach Fredensborg reisen. Auf An¬
regung des Zaren wird König Christian zu seinem
40jährigen Regierungs-Jubiläum am 15 . November
ein wertvolles Geschenk erhalten , wozil die nächsten
Verwandten beitragen .

— Die telegraphische Berufung Giolittis zum
König gilt nack einem Telegramm des „Berliner
Tageblattes" ans Rom als Zeichen dafür , daß er
wahrscheinlich mit der Neubildung des KabinetS bc
anfiraqt werden wird .

— Präsident Lonbet empfing , wie ein Telegramm
des „ Lok .-Anz .

" ans Paris meldet, gestern außer den
Großfürsten Alexis nnd Paul den Kriegsministcr der
Vereinigte » Staaten , Root , der ans London in Paris
eingetroffen ist .

Hd . Berlin , 23. Okt . Wie das „Kleine Journal " be¬
richtet , hat cs an den Verfasser des Militärromans
„Ans einer kleinen Garnison " , den Leutnant Bilsen vom
Train -Bataillon Nr , 16 in Forbach sich um Ueberlassnng
seines Romans zum Abdruck im „ Kleinen Journal " ge¬
wandt und die Antwort erhalten , daß ihm vom Militär¬
gericht vorläufig die Erlanbniscrtcilnng untersagt wor¬
den ist.

H<1 . Brannfchlveig, 23 . Okt. Eine gestern alicnb
hier abgehaltene Bürgerversammlnng faßte beit Be
schlnß , eine Schntzvercinigiing gegen die Warcnhnnser
zu gründen .

Hd . Paris , 23 . Okt . Heute soll die Ausweisung
der Kapuziner in der Santestraße erfolgen . Mehrere
hundert Polizisten und Feuerwehrleute sind ansge¬
boten, falls die Mönche Widerstand leisten sollten.
(Henkersdienste — eine herrliche Ausgabe für die
Armee der „ grande Nation" !)

Hd . London , 23 . Okt. Die Blätter veröffentlichen
Allszüge der gestern in Ealing von Sir Hamilton
gehaltenen Rede . Darin dementiert Hamilton ent¬
schieden die von Chamüerlain abgegebenen Erilär-
nngen über die Ursachen seines Rücktrittes.

Die Krisis in Ungarn.
Hd . Berlin , 23 . Okt. Ans Wien wird gemeldet :

Der Generalstabschef der östcrreich - ungarischen
Armee , Feldzcugmeister von Beck, dessen Einfluß es
bekanntlich zngeschrieben wird , daß der Kaiser die
Vorschläge des Neuner -Koinitees für das Militär-
Programm nicht angenommen hat , infolgedessen sich
die Lösung "der Ministerkrisis von nenem verschob,
äußerte in einer Unterredung mit einem Publizisten ,
er hege weder persönlich noch ans politischen Gründen
eine Antipathie gegen Ungarn oder irgend eine Ani¬
mosität gegen die in der Armee dienenden ungarischen
Offiziere. Tie gegen ihn gerichteten Angriffe seien
nnbercchtigt, da er sich nicht um Politik kümmere. Er
lasse sich lediglich von militärischen Gesichtspunkten
leiten . Die deutsche Kommandosprache sei ein Er¬
fordernis der Gemeinsamkeit.

Aus Budapest wird berichtet : Trotzdem über die
gestrige Konferenz des Finanzministcrs Lnkacs mit
mehreren Politikern Stillschweigen bewahrt wird ,
verlautet doch , daß der Monarch derartige wesentliche
Aeuderuiigen des vom Nenner - Komitee ansgearüeite -
ten Militär-Programms verlangt , das; dasselbe völlig
nmgestoßen würde . Wie die „ Boss. Ztg .

" berichtet ,
erklärten die Mitglieder des Komitees jetzt, sie könnten
ihre meist einstimmig gefaßten Beschlüsse in Bezug
ans das Militär-Programm nicht ändern, ohne einen
Sturm des allgemeinen Unwillens gegen sich zu ent¬
fesseln / Infolgedessen wird das Komitee wahrschein¬
lich seine weiteren Beratungen einstcllcn. Die Lage
ist nach den langwierigen lehttägigen Verhandlungen
eher verworrener geworden, lieber den zukünftigen
Minister - Präsidenten herrscht nach wie vor völliges
Dunkel . Von Lnkacs könne jetzt kaum mehr die Rede
sein . Auch verschiedene Gerüchte tauchen ans, daß
eventuell ein Thronwechsel erfolgen werde.

lieber den Stand der ungarische» Krise wird der
„National-Ztg .

" ans Budapest von gut informierter
Seite telegraphiert : Der peinliche Eindruck , welchen
der Mißerfolg des Programm-Komitees macht , hat
sich verschärft , da bekannt wurde, daß der Monarch
nicht bloß einzelne Forderungen oder einige Teile
des Programms, sondern das ganze Programm des
Komitees mit aller Entschiedenheit ablehnt.

Hd . Budapest, 23 . Okt. Die Situation wird in
hiesigen wohlinformierten Kreisen als sehr ernst ae-

Frasikfurt « ^ Börsenkurse

schildert . Alle Bemühungen des Finanzniinisters
Lnkacs, die zwischen der Krone und dem Neuner -
Komitee bestehenden Differenzen zu beseitigen, sind
resnltatslos geblieben . Das Neniier -Koiintee scheint
entschlossen , das Votum der Krone abzulehnen . Der
Finanzminister wird morgen nach Wien reise» , um
dem Kaiser Bericht zu erstatten.

Hd . Berlin, 23 . Okt . Wie sich die „ Morgenpost "
aus Wien berichten läßt, sind die Differenzen zwischen
dem Kaiser und der liberalen Partei durch den Ein¬
fluß des Grafen Apponyi entstanden, der auf gewissen
prinzipiellen Punkten besteht , widrigenfalls er in die
Opposition treten würde . Der Monarch widerstrebt
auch dem Vorschläge der liberalen Partei, daß
Apponyi das Ministerium des Innern im zukünftigen
Kabinett erhalten soll .

Hd . Komorn , 23 . Okt . Wegen politischer Demon¬
strationen wurden vom hiesigen Militärgericht 12 Soldaten
der hiesigen Garnison zu Kcrkcrstrafcn von 1K- bis
Jahren verurteilt .

Hd . Berlin , 23 . Okt. Nach einer Meldung des
„ Verl . Tageblattes" ist die Vcrmittelnngsmission des
Finanzministers LnkacS völlig gescheitert . Das
Komitee hat heute Vormittag beschlossen , ans seinen
bisherigen Prinzipien zu beharren, womit die vom
Kaiser gewünschten Abänderungen des Militär-Pro¬
gramms znrückgewiesen sind . Lnkacs wird dies nwr-
gen de», Monarchen nnterbreiten und über das Resist -
rat seiner Audienz das Nenner -Komitee nnrerrichten,
welches auch die Angelegenheit der Parteikonferenz
rorlegen wird . Durch diese Wendung ist nun zur all¬
gemeinen Krise auch ein Konflikt zwischen der Krone
und der Masorität getreten.

Rußland und Japan .
Hd . Berlin, 23 . Okt . Wie der „ Lok. - Anz .

" ans
Dover berichtet , passierten gestern vier weitere russische
Torpedobootzerstörer den Kanal aus der Fahrt nach
Port Arthur . — Wie der „ Lok . -Anz .

" aus London
erfährt , soll nach Berichten ans Honolulu das dortige
japanische Konsulat eine chiffrierte Depesche erhalten
haben , wonach zwischen Japan nnd Rußland der Krieg
erklärt sei . Dem genannten Blatte zufolge ist ans
der hiesigen japanischen Gesandtschaft in später Nach
Mittagsstunde hierüber nichts bekannt .

Hd . Bokohama , 23 . Okt. Das gemäßigte Blatt
„ Ästnnichl" erklärt, daß ein Korps - Bcfchl zur Mobil¬
machung erlassen worden sei . Die Regierung demen¬
tiert jedoch amtlich diese Nachricht. Indes ist man
der Ansicht , daß dieses Dementi mir der Form wegen
erlassen worden ist, da die Regierung nicht in der Lage
ist , die Verbreitung dergrriger Nackwichten z» verhin¬
dern oder zu bestrafen,

Die Unruhen in Mazedonien .
Hd . Berlin , 23 . Okt. Ter bulgarische Krirgs -

ministcr ist nach einer Depesche des „ Lok . - Anz .
" ans

Sofia gestern in Begleitung des ganze» Generalstabes
an die Grenze abgcreist.

Hd . Sofia, 23 . Okt . Tie Wahl -Agitation nimmt
i,n ganzen Lande einen bedrohlichen Charakter an .
Die Erbitterung der Opposition ist so groß , daß
weitere blutige Zusammenstöße als mwerineidlich er¬
scheinen . Die Lage des Fürsten ist gefährdet.

Hd . Köln , 23 . Okt. Wie die „Kölnische Zeitung "
aus Paris meldet, soll es sich bei der Zusammenkunft
zwischen deni Grafen Lambsdorff und Dclcasse in
erster Linie mit eine Besprechung der Balkan -Ange -
legkiiheiten und über die zwischen Oesterreich-Ungarn
und Rußland getroffenen Abmachungen handeln . Wie
in eingewelhten Kreisen versichert wird , soll die Halt¬
ung Frankreichs in beiden Fragen die russische Regier¬
ung nickst befriedigen . Auch die englisch - französische
Annäherung hat an der ssiewa ein gewisses Unbehagen
hervorgerufen .

Zur Lage in Serbien .
Hd . Berlin , 23 . Okt. Wie der „Lok .-Anz .

" auS
Belgrad erfährt, ist die Krise betreffend den Staatsrat
bisher noch nicht behoben, da keine Einigung erzielt
morden ist . Die Regierung will die Kabinettskrise
unbedingt vermeiden.

Hd . Belgrad , 23 . Okt. Die Regierung dementiert
ans das entschiedenste den Bestand einer Mnister-
krisis. — Der hiesige russische Gesandte Tscharikow
hat eine Verlängerung seines Urlaubs auf unbe-
stinimte Zeit erhalten . Er dürfte auf seinen bisherigen
Posten nicht mehr zurückkehre«. Einstweilen bleibt
Mnrawinv Gesckstiftsträger .

Streike.
Hd . Paris , 23 . Okt . Der Abgeordnete Jaures hielt

gestern in Houpline in einer von 6000 Streikenden besuch-
ten Versammlung eine Rede , in der er mit fla mmenden

vom 23 0 Oktober 1903 *

Worten den Arbeitgebern vorwarf , den Ernst -der Lage nicht
zu verstehen . Er hoffe , daß sic nicht so blind sein würden ,
die Verhandlungen , die ruhig geführt werden müßien . ad -
zulchnen . Jaures fand lebhaften Beifa .?

Hel . Berlin , 23 . Okt . Der Ausstand der Bergleute
in Bilbao , der bereits mehr als 20 000 Arbeiier umfaßt ,
nimmt nach Meldungen aus Madrid , eine bedrohliche
Wendung an . Die Streitenden haben bereits eine Anzahl
Gebäude in Brand gesteckt nnd sonstige Ausschreitungen be¬
gangen . Bel einem Zusammenstoß mit den Ansständigen
schossen die Zollwächter aus die Angreifer . Mehrere Ar¬
beiter und einige Zollivächtcr wurden verwundet . Die
Arbeiter tragen vielfach Feuerivaffen .

Eingesandt .
Nach den neuesten Nachrichten soll nun doch die Dur -

m e r s h c i m— S p ö ck c r Bah » durch die Stadt ge¬
kauft werde » und zwar sei gegenüber dem geforderten
Preis in Höhe der Herstellungskosten ein sogenannter äu¬
ßerster zlaufprciS offericrr worden . Selbstverständlich ist
dicses Angebot zu begrüßen , aber außerdem wird die
Stadtverivaltung , ehe sie zum Anlauf schreitet ,
e r st prüfen m ü s s e n , ob die B a h n n o ch r c n t i e r t,
wen » die Mittel für den nötigen llmbau , für Ge¬
halte nach städtischen Grundsätzen nnd für Verbesser¬
ung der Transporiminel zugcrechner werden , damir nickst
schon wieder neue Lasten für die Ilmlagezahler erwachsen .

Was nun den Ban der Straßenbahn durch D n r -
l a ch nach G r ö tz i n g c » betrifft , so dürste diese nur zu
l»auen sein , wenn sie II e bersch üsse liefert ; andern¬
falls sollten die Gemeinden Dnrlach nnd GrötziiiPn mit
einer Ertrags - oder Z i n s g a r a n t i e einspringen .

Ans der Absicht, ans dem Stefans platz , einen
teuren M o n n m e n t a l b r » n n e n anfzustellen , ist zu
cninchmen , daß trotz der schlechten Finanzlage eine ernste
Absicht, zu sparen , bei der S : adrverwaltung nicht bestellt.
Es sei daher jetzt schon darauf hingewiesen , daß demnächst
eine hierauf vezügiiche Eingabe an die zuständigen Behör¬
den in der Stadt zur lintcrzeichnimg zirkulieren wird .

Karlsruher Gtandesbnch - Auszug .
Ehcanfgebotc : 20 . Okt . Heinrich Lux Iw Kaisers

Witter» , Rentamts -Assesior in Landau , mit Anna Göhier von
Zieustadt — 22 . Oktober . Johannes Boyscn von BrcdsEdt .
Kmisnnnni in Eölu , mit Anna Flcx von Ranchi . — Ju5 . nl
Bruinl von Wcisbach , Bahnarbeitcr hier , mit Rosiua Laui
von Oberfischbach. — Josef Blank von Wciihcim , Buchbinder
hier , mit Paittine Scholl von hier . — Johannes lleck von
WiltcrStzailsc» , Bäcker hier , mit Knnigunda Mai von Zell -
Wcicrbach . - - Anto » Nied von Berolztzeim, Bahnarbeiter
hier , mit Lnisc Burtard von Niühlhauscn .

Geburten : 17 . Oktober . Hedwig Klara , Balcr Arnold
Banmcr , Stadttaglöhner . Elsa Frieda , Vater Gottlieb
Reinhardt , lkanfmann . — Johanna Sofie , Vater Stefan
Gath , Schnomann . — 18 . Olt . Wilhelm Valentin , Vate
Wilhelm Fries , Kanfmann . - - 19 . Oktober , llarl Wilhelm
Vater Adolf Dilli , Frisenr . — 2f . Oktober . Jda Ton
Hertha , Vater Wilhelm Albrecht, Bankbeamter . — 22 . Okt
Äiartha Maria , Vater Anton .stastucr , Schmied ,

Todcssältc : 21 , Oktober . Philipp Zahn , Privatiei
ei » Ehcniami , alt 53 Jahre . - 22 . Okt . Johannes Dannei
Giascrmeisler , ein Ehemann , alt 52 Jahre . — Lud . Oehle
Ncallchrcr a . D ., ein Ehemann , alt 69 Jahre . — Amia . ä
2 Nionatc 22 Tage , Vater Herm . MeyglM Blechner .

Änswärtige Todesfät .̂ .
.Konstanz : Johann Kräuter , Gerichtsvollzieher a . D.

— M cßki r ch : pindolf tÄaücr , Privat , 60 I . — Mac «
Balthasar Ege , Hanpliehrcr . — Freibnrg : Otto NasH
Univ .-Profcssor a . D ., 64 I . ; Anastasia Lang geb. Reichen
bach , Witwe , 64 I . — Hcrzthal (Rohrbach ) : Franz
Faver Walz , Landivirt , 40I . — Untergrombach : Georg
jklotz , 31 I . — Hof - Stein bach : Margaretha Braun ,
84 I .

kemen Amdern
Kathreiners Malztaffcc trnikcn

EngrosJltlineStaPltrta ^ En detail.
AiteilTO: Modewaren .

Kaiserstr 143 , nächst dem Marktplatz . — Telefon 372 . !

Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller
Arten Besatzstoffe, Passementerien , Spitzen , Knöpfen ,
Wejtzwaaren , Handschuhen , Cravatten , Fächern ,Rnschcu -

boas . Ständiger Eingang von Nenhcitcii .

ÖSie verehrlichen Leser werden höfischst ersucht, . . . Bc
lungen und sonstigen Anknüpfungen , welche auf G '

der abgedruckten Anoncen erfolgen , sich ausdrücklich au ' d«
„Badiicken Beobachter " berufen zu wollen .

Etaatspapicre .

Deutsche »' /, «/».
<- bg)

Neichs -Anl. M.
» 3‘ |, „ »" »«/ >

PrcMsche3 ' i,°i° c- b » .)
toni . St .-2t. M.

„ S*/, n n

Dad. 4°stSt .-A .
"
v . 190 >

.. 8 ' ,, Obl. (abg.) st."
8- i, dto. . M.

, 8*/,v . 86 (abg .) „' 3*!,v . l892u . 9t .,
Bayer . 4 ° io Ablö . fl.

_ 4 ° /0 L -B .-Anl.
- 3*/? /°E . -O. u .A .-A .
„ 3° /0 Landeskult.
I 3° /»E .-B .-A,ileihe

8>/,«i„Fllrstl .Bsenburg.
9iib .-aivftfmr . y7_

Hamburger 4°/0 St .-A .
„ ? ' i, °/o St . R. M.

Nr .sieMcke fi«St .R. „
tz' . - 's Hesi . St .-?lnl . ,.
Württ . Obl. 3 ' l,v .61/83

„ 30,0 .85 u.87
. „ 4 von 189 '
" "

3 * - v .8du.-9
_ H 8*i,von1893
_ ,, S' /,t )onl «94

kriech. E.-B . v . 90 stfr.
„ Ist, st» Anleihe

Jtalieniiche 4«/oNte . Lr.
„ 4 ° /o Rente stfr. „
„4am,vMS .1Hu .IV

Oell . 4«io Goldrente ff.
„ 4*i»Silber -Rente
_ 4*ioPapier-Nente „

vortug
'
esisch «4*i,St .A.

- 8 “ /o äußere .
RumLn.am.5Rte .81^

0 am. 4 «io Rte . o. 8»
» am. 4 «io Rte . r . 94

Ruff . Cons. o . « Rbl.

Heutig.KurS
In Pro ».

: 0 .70 b . G
101.70 bz.
9-i.S0P4iG

l0l .8lb . G-
10160 bl- G.
90.40 bz E .
104.80 P .
SN.6 P .
10 .00 G.
IMG .
100.40 <8.
102 30 G.
104 40 b,.
10 .60P S0E

80.00 et. bz.

98.00 P .
WtbOPiOG

100 .20 ßi.
lQt-.2ö et b.G
100.30

io
’

.30 G
100.2S bz . G.
10 pro G.

44.
°
C0 <S .

101 .70« 60®
1'-» 90et . b .®
1 1.0 . ®.

99.50 P .
86.00 b- . ®.
86.30 ®
99 .50 et. bz.

4 olbaiii.u.1889
4 „ ®1. ©.«© .@. 1,2,89
4 „ ©Olli . ®. @. 3 » .91
4 „ © olbanl. ffi.2n.90
• „ StaatSrentc v. 94
Schweden3*i,v .80M .

. , 3 -/- V 86 ..
4 Serb . amort » 1895
4 Span . ausl . v. 1882
1«i« Türken Lit. 0 .
Ungarn4®oldrenteM
4 Ungar . Staatsr .Kr.
ArgentinieröGoldanl .

„ 40, "Io andere
6”/, ChinesischeAnleihe
4 ' i, „ von 1398
5 Mexiko -Anleihe
5 äuß. Merik. v . 1899

9 ' 60 ®.

gö.90et .
' .®

9980 ® .
75 . 10 br . G.

9.80 et . bz.
38 Mb ,

104 .00 G.
91 .75 b,.
42.9OP30®

Provinzial - nnd Gcineiude -
Obligationen .

8-/,Franks . L. Ii .(abg .- 9 .20b, .
3 Baven -Bad . v . 1886 91 ®,
8*i, „
3*i,Freiburg i .B .Oblc

gationen v . 18«8
3*i, dto. v . 98— 1902
4 dto. v . 1900 u . 1905
3 *i, Heidelberg 0 . 1894
4 % .. v. 1901
3 Karlsruhe von 188c>
3 „ „ 1889

1896
8

"
„ 1897

4
"

„ 1900
3>i,

"
.. 1502

3*/,Mannheim v . 1888
3 */, „ n . 1895
3' , „ 1898 « .1903
4 .. 1899 u . 1901
4 v . 1900
4 .. v. 1901
3 ' /« Stadt Pforzh . M . .
4 dto. Rom i . G . stl. 02 .10 bz. .

gr . Serie 11 —VIII t02 .1o ®

99 .45
L2 .C08J .

102 .40

9K2 !i
102 .50 P .
19 .80 ®. f.

99.30 bz.

!02b >.

BoUvezahlte Bankaktien .
DeutscheReichsb. 4°/c]l52 .0 V.
8ranksurt . Bk . M .4«/«st34.7o P .

Badische Bank 4° io
Berliner Hdlsges. 4«i,
Darmstädt . Bk. 4°/,
Deutsch « Bank 4°j,

„ Elf.- u . Wechsclbk.
„ VereinSbank 4°/0

DiSk .-Komm.- Ant .4«i»
Dresdener Bank 4%
Mittels . Kredüb . 4°/0
NaUdk . f.Deutschl. 4° ,o
Nnrnb . Vereinsb . 4°/0
Oberrhein. Bank 4“Io
Pfälniche Bank 4%

Hypoth.-Akt . 4« o
Prentz.Bodenkred. 4°/0
RheinischeKreviib.4«io

Huvoth .- Akt. 4°io
L-chaaffh . Bank». 4°)0
Schwarzw. Bankoer.
SüddeutscheBank 4«io
Württ .9toteilbank4«i»

„ Vereinsbank4«io
Oestcrr.Ungar .Bk .4«/o

,, Kredtt-Bank 4°/0
Wiener Bankver. 4°/0

119.30 ®.
iüi .60.3 bz.
143.70 b ,
218.60 b, .

- 5P4 .90G
26.50 b,. ®.

195 . Obs .
53 .10 bz. G.
15.80 b .® u.

u ' 2lL0bz ,
218 .00 6 .
93 .50 b *.
10 - .00 bi. G.
190 50Ü- .
145. 0 P.
139.f0 « .
190.40 bz .
10Ö.OC ®.
103.20 ®.
108.7 >bj.
150 - 05, . ©.
116 .0 ) P .
u 208 70 306 .
u, ' - 2.25 b,.

Industrie -Aktien .
D . Mctallpatronensb .
Bad .Zuckerf . Wagh. 5
Bad .Aml .- u .Sodat . 5
Brauerei Pforzheim
©ementw. Heidelberg
Farbwerke Höchst o
Elektrizit. Allg . Ges .

.pelios Köln 4
Lahmeyer 4
Schuckert
Siemens u. Halske

Sinner Brauerei
Maich.- Fad .Gritzner4
Karlsr . Maschinenb. 5
Verein dts ch. Oelfab. 4
©ttlinger Spinnerei
Zellstosf -Fk.Waldhof4

2 9 .75
815 >6) . ®.
442 00 6). ®.
108.00 3 .
108.40 b,. ®.
361.90 bz .
2 0.00 bj. G.

920 ' b >.
l 95 ' bz.
139.00 6, . « .
22n .75
2 '6 10 b, . ®.
232 . H) P .
12 P119 ®.
99 . - 0 $
241 .90 e,.

Gelsenkirchen V.- A. !205. 0 bi . G.
Harpener >201 .00 bz G.
Hibernia ,2)2-3.5 --3bz .
Westerregeln 231 .5 b >. (#.
liier . Königs- u. Laura . |23920240 40
Aktie» inländischer

Anstaltei
Ludwigsh.-Bexbch .4°/,
Psälzüche Maxst

„ Norüb. 4%
Hamb.-Amer. Pakets.
Nordd. Lloyd 4°/0

Transport -
i.
221 .50$ 40®
13 .00 P .
129 .25 bz. G,
107.40 bz. u
1 >3 .81 bz. ®.

Aktie» ansläudischei
Anstaltei

Oest .-Ung. Staatsb . 5
Oest . Snob . lLomb. ) b
Gotthardb . 500 Fr . 4

Lura Simplon Pr .-A .
,, „ St .- A.

Jtal .Mittelm . L50U 4
Westsizilian. E .-B. 4

Transport »
i.
ul41. L0.40.60
U 15 9 ) 6,.
UI6970 ®.

u
*
95 .00 ®.

33.1 . ®.

Bergwerks - Aktie».
Bochum. Gu8stabl-A .st90.19I .75b,
Concordia Bergb.-A.j357.00bz.

Priorltäts - Sbligatlone » von
Transportanstalte ».

4 Pfälzische M.
»st. ..
3>i, „ «onv.
4 Böhm. Rord i.
4 Elisabeth, steuerpfl.
4 „ steuersr.

: käU « )
4 Mähr . ®renzb. v . 95
5 Oest.Norvw. Odt.74
6
6
4
3
5
4
8
8
8
3
8

Sit- B il.
Süd .-Lomb .M.

„ Fr -
Ungar . Sisd .
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I .-V1II . ©mm.
IX . Emimjston
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Erg .-Netz Fr .

- von 189a strs
6 Prag -Dux ®. M.
8 „ von 1896

tu2.41 (
992206,. »

01.00 $ .
93.91 ®.
1 1.00 $ .
101$ 100 .90
10u .«u ®.
100.40 ®.
106.8 ) ®.
1 >5.9 ) ®.
106.7 >et .b.®
93.6C 6, . 9 .
64.70

90.60 ®.
90 .806 ,
86 .1»$ 93©
104.00 ®.
84.6 ) 6i. ®.

178.60 ®.
75.3o ©.

o Raab«Oed .- Ebf. Ai.
3 „ von 1891
4 Rudolf strfr . fl.
4 Rud. ( Salzkgtb. ) M.
5 UngarischeÄaliz. fl.
4 Vorarlberg strsr.
LstioJral. stg. 2500 Le.
3LwornesL >6,0 u. D*
3Südnal .E. -B .( iNer .)
4 Toskanische L Fr .
5 Westsic . ©. v.79 strs .
4 Rusj. Sädwest ©,-Ä .
4 Wladikaivska ©.-B.
Anatol. E .-B.-Obl»i.®

„ Serie H
3SaloniqueAton .i.G.
b Cal. Pac . IIl tllorrg.
üEalisornia u .Oregon
6 $ ac . of Mis. ©onwl.
South . Pac .S A1 llitg 101 .80 ®.
Weft .N.-Iork P . I. M.

loü .30 G.

73Miz . G.

llllttobz . ®,

982 >0 b». G.
8 .0 , br. ®.
102.90 P30L
>02 .10 bz .
42.» - b >.
101 .40 ®.

Pfandbriefe .
4Frkf. Hvp.-Kr. S . 2 ?
3‘/j Oto . S . 28. 30U.33
4Hamb.Hyp.-B.S .341

—400 (unk. b. 1910 ,
3 >/,M«ining-Hqpothb .
4 dto. Serie kl M.
3'/, dto. i unk. b. 1905)
4 $ flllz. Hyp. (u. l896)
3 ' /, dto.
4$ r«utz.E.-B.Kr. 1890

tunk. b. 1900)
3‘(. „ L.-B .-Kr. 1883
3 '/, „ L.-B .-Kr. 1839
3'/, „ S4 (» nk .b.l900)
3 ' i, „ S6 (unk.b. l900)
4Preub .Hvv.-Vers.Zf.
87, „ Vcrs .- A .-G.
Sst, „ Pfobr .-Bk. h

Xfll (unt . b . l905)
8' /,$ reuh . $ fdbr--Bk.

B.XVIII(uu£. 19U8 )
4 $ reu«. Pfdbr .-Bk. li:

XVIII i.unk .b.1906)
4 Preutz .Psdbr .-Bk .B.

101.20 ®
97.50 G.
102.40 G.
97.0) ® ,
100.50 ®.
»7.00 ®.
101.40
98.40 b, . ®.
10 '.80 b, . ® .
96.1
)6.00 ®.
»6 @.
96.40
99$ 0 ®.
95.60 ®.

96 ®.

9320

101 .80$ 703

4RH.Hyp.(unk.b.l902)
4 „ (unä b. 1907)
^ ft ff
87. „ S . 69 —32
4Sitdd .B .-Kr. Münch .
4 Württ .HvpotheIeno.
4Allg . Elektr.-G.-Obl.
5Dortmund .Union-H.
4 ' /,Eis«nbahnrentenb .
37, Klb.-Obl. Preuß .

Pfdb .-Bk .(unk . l9!14)

10060
102.2 ) 6, .
9 .80
9 .6 , bz.
101 .60 bz. ®.
100.30 ®.
10190 P .
110 60 G.
100.10 G.

Verzinsliche
^ Badische Prämien
* BayerischePrämien
5 Donaureguliernng
3>/,Köl,i - Mi,ide»er
3 Madrider 100 Fr .
4 Meining . Präm .-Pi .
37° Oesterr. von 135t
4 „ iggo
8 Oldenburger
3 Türken Fr .

Lose.
143.706 ..
I5150et .b .G
142006 . ® .
135.3 ' b, G .
50.25 b » G.
135 .50 ® .

15110$ 54 ®
131.00 bi . ®.
139 .806 ..

Unverzinslich «
Ansbach-Girnzh. fl. 7
Augsburger ff. 7
Braunschwcig.Thlr .20
Finnländer Thlr . 10

Lol «.
60 .20 bz . G.
36.00 bz .

87 2̂0 et .b .G

Feeiburg (Kam.)Fr .l5
Mailänder Fr . 45

- "- ür . 10
Memmger ff. 7
Neuchiueler Fr . 10
Oesterr . v. 1334 sl. 100

„ Kredit ». 53 ff .100
Pappenh . Gräff . fl . 7
Ungar . Staats !. fT. luO
Venetianer Lire 30

s>42)0 bz . ©.

314Ö6j,©.
428 .0

9
'
.
~

>®.
352 20 b, . ®
34.50 bz .

Berfattene Eonpons .
Anierik. N. -Y. zahlst D. 1
Argent . Peso ,
Merik. . . . . Peso Zilb . ;l .i)
Oesterreich . . . Kr. 101 i 85 IC
Nuss . Rbl. . . . 100 $ ». 1215.—
Gold , Silber im » Bankuotei ».
Englische Sovereigns > 20.^6
20 Franken -Stücke > 16.21
Oesterr . sl. 8 Stück —
Gold-Dollars IDoll . 4 .18 -
Belg. Noten Frz . Ud) öl . 5

Eran ^ . . „ 100 g, .2)
esterr .- Ung. Kr. 10) 85 ?.

Rusi . (gr .) Rbl . 100 215 - ,.
Schwer, FrS . 100 81 -

Ainsterdam . . . .
Antwerven -Brüffel . . Fr .
Italic » . gir ,
London . . . . . .
New -Aork (3 Tage Sich
Paris . .
Schweiz, Bankplatze
Wien . .

dto. .

Wechsel.
Aut,e Sicht

169 3 b,.
8 ) 95 -31 bz.
81 .2) bz.
2039 b».
1-197. $ •' /,
81 . 1 » bi.
81 -31.95 b,.
85 .2 ' bt.

3 ' /^ - 3Mon ^

RetchSbank - Disko>tto . 4«i.,.
Frankfurter Privatdiskont 3' /,, «/, <S .

Prämten -Erklarung : 27 . Oft . Abrechnungstag « : Oft.

Noticrungslage sür Pro '.ongationssätze 26.. 27. Okk



Sonntag , den 25 . Oktober 1903 .
Katholische Stadtpfarrei St . Stefan .
5 '/» Uhr Frühmesse .
« V- l ! hr hl . Messe, hierauf General-

kommunion des katholischen
Gescllenvereins .

7V, Uhr hl . Btesse .
S 1/« Uhr Militärgottesdienst: Herr Mili-

tärobcrpfarrer Berberich .
9 '/» Uhr HanptgotteSdienst mit Predigt

und Hochamt .
11 'U Uhr Kindergottesdienstmit Predigt .

2 Uhr Christenlehre für die Knaben .
2 '/, Uhr Mariä - Andachr.

6 Uhr RosrnlranzandachtmitPredigt.

6 '/- Uhr
7 - , Uhr
8 '/. Uhr
9V- Uhr

2 Uhr
2 '/. Uhr

6 Uhr

Bernharduskirche .

F
rühmesse,
l . Messe .

KindcrgotteSdic nst mit Predigt.
Predigt und Hochamt.
Christenlehre für die Knaben .
Vesper.
Rosenkranz . Andacht mit
Legen nnd kirchenmusika
lischer Aufführung .

St . Vincentiuskapelle .
6 Uhr AnSteilung der heiligen

Kommunion .
7 Uhr Frühmeffe .
8 Uhr Amt .

5 '/« Uhr Nosenkranzandacht .
Liebfrauenkirche .

6 '/- Uhr Frühmeffe .
8 ' /, Uhr KindergotteSdienst mit Predigt .
9 '/- Uhr Predigt und Hochamt.

11 Uhr hl . Meffe.l 'U Uhr Christenlehre für die Knaben.
2 '/» Uhr Herz Mariä - Bruderschafl ,

6 Uhr Predigtnnd .Rosenkranzandacht
mit Segen.

St . Bonifatiuskirche .
6 Uhr Austeilung der heiligen

Kommunion .
6 '/- Uhr Frühmesse .
8 ' , , Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
9 '/» Uhr Predigt und Hochamt.

2 llhr Christenlehre für die Knaben .
2 '/- Uhr Rosenkranzandacht mit Segen.
Ludwig Wilhelm -Krankenheim .
11 Uhr hl. Meffe mit Homilic .

St . Franziskushaus .
7 '/- Uhr Amt .

KatholischeKapelle im Kadettenhaus .
10 llhr Gottesdienst: Herr Militär-

obcrpfarrer Berberich .
St . Peter - und Paulskirche

(Stadtteil Mühlburg).
6 Uhr Bcichtgclegenheit .

6 ' / , u . 7 ' / - Uhr Austeilung der heiligen
Kommunion .

7 '/- Uhr Frühmesse mit Generalkommu¬
nion des Jünglingsvereines .

9 '/, Uhr HauptgotteSdienst mit Predigt.
1 ' /, llhr Christenlehre für die Mädchen .

2 llhr Rosenkranzandacht mit Segen .

Freitag , den 30 . Oktober » abends 8 Uhr ,
im Musenmssaale in Karlsruhe

hygienischer Vortrag
von Dr . med . Baumgarten aus Wörishofeu über:

'hre Abnutzung und ihre
Wiedergewinnung ."

Eintritt : Reservierter Sitz 2 Mk., erster Platz 1 Mk , zweiter Platz 80 Pfg.Karten-Vorverkauf : Buchhandlung Julius Link, Kaiserftr . 94, und Buchhand¬
lung Wilh . Jahraus , Waldhornstr. 25 .

KraiikeMjWKO der itcholischkn Verme
ülirlsriihrs >ml> intjfbiiitj.

Sonntag, den 25 . Oktober, vormittags II Uhr :
Außerordentliche Generalversammlung .

Die Tagesordnung wird im Lokal (3 . Stock) bekannt gegeben.
Der Verwalter.

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Am Sonntag , den 25 . Oktober , abends 8 Uhr , findet im unterenSaale des Cafä Nowack

Allgemeine Bereinsversammlung
statt mit Besprechung wichtiger Angelegenheiten .

Die Vereinsmitgliedcr werden zu vollzähligem Erscheinen eingeladen .
Der Vorstand.

Zur Anfertigung eleganter nnd solider

Herren- null Dninen -Mefel» und Schuhe»
bringe mein Maßgeschäst ,

Viktoriastrasse 13 ,
in empfehlende Erinnerung , ebenso werden Reparaturen gut und
preiswürdig ausgeführt .

Hochachtungsvoll

Jerdinand Audde ,
Schuhniachermeister .

Ul

Ausverkauf
I wegen Geschäftsaufgabe ! ]

Erbauungsstunde für katholische
Taubstumme nachmittags 2 llhr
in der Karl -Wilhelmschule .

Anderer grösserer Unternehmungen halber gebe ich j
I mein Geschäft am hiesigen Platze auf und werden sämt -
| liehe vorhandene Waren ohne Unterschied ,

Kleiderstoffe, Seidenstoffe,
Baumwollwaren , Herrenstoffe ,

Leder- und Luxuswaren
zu jedem annehmbaren Preise verkauft .

Kath . Dienstbotenverein Karlsruhe .
Sonntag 4 Uhr : Versammlung

in dcr Oststadt , Rudolfstraße 21.

B. König ,
Im Geschäftsgehilfinnenheim
7 Uhr Versammlung des Vereins

kathol . Geschäftsgehilfiuncn .

Karlsruhe — Museumssaal.
Montag , den 26 . Oktober 1903,

abends 7*8 Uhr :

Liederabend
Eduard Gastone,

Bass - Bariton aus Freiburg .
Am Klavier: Itichard Trunk .

Kartenverkauf : Saal M .3 .—
und 2 .—, Galerie M . 2 . — und 1 .—
in der IlofmusikaüenhandlungHugo
Knntz, Kaiserstrasse 114 (Telephon
1850) , und am Konzertabend an der
Kasse.

| Spezial - Reste- und Partiewaren- Geschäft,j
Kafserstragse 209 , gegenüber dem Friedrichsbad .

Hl
Neuen süßen Wein

empfiehlt
6 . Lluill , Kötel zur Sonne lstüher «der),

Krenzstratze 33 , am Hauptbahnhof (zuletzt zum Kaiser Friedrich).

Seltene Occasion.
Ein flottgchendes

Geschäft in einer kleineren angenehmenStadt , Süddeutschlands, Sitz verschiedener
Behörden, ist aus Gesundheitsrücksichten

zu verkaufen .
DaS Geschäft wird mit der Neuzeit

entsprechenden Prinzipien geführt und
ist sehr rentabel. Jährlicher Reingewinn
nach Abzug der verhältnismäßig kleinen
Geschäftsspesen ca . Mk . 10000. Erforder¬
liches Kapital ca . 30 Mille. Das Geschäft
ist noch sehr ausdchnungsfähig. Nur mit
genauem Ausweise über Vermögensvcr -
hältnisse versehene Offerten »«beten unter

iffre K 5226 an Haaseustein
ogler A .-tf . Stuttgart

Schützenstraße 69 , 4. Stock, ist ein
«ildlikktes Zimmerzu vermieten.

Wiener Kof.
Freunden und Gönnern zur gefälligen Kenntnisnahme , daß ich

ein in modernem Stil der Neuzeit entsprechendes Nebenlokal er¬
öffnet habe (Eingang Zähringerstraße ) .

Durch bestgepflegte Küche, reine Weine und aufmerksame Be
dienung werde ich bestrebt sein, meine werten Gäste in jeder Beziehung
zufrieden zu stellen.

Emil Buscher, Koch.
Hotel Grüner Hof und

Cafe -Restaurant Grünwald.
Neuer süßer Durbacher

ist eingetroffen .

I Hotel-Restaurant Cafe Nowack.
m Cd. 1481 . Katholisches Bereinshaus . Tel. 1481 .
j | (Ettlingerstraße, gegenüber dem Albtalbahnhof und der Festhalle .)
bl Gediegen ausgcstattete Fremdenzimmer. Neu hergcrichtete Re¬
il staurations -Lokalc . Guter Mittagstisch . Vorzügliche Küche . Reine Weine.
I Freist, von SeldeneckscheS Bier. Verschiedene große und kleine Säle für
As Bereut- und Familienfeste . Billard. Gartenwirtschaft.

Heirat .
Ein Mann in 40er Jahren, Witlver ,

kath ., mit eigenem Geschäft, wünscht sich
mit einem anständigen Fräulein oder
Witwe zu verehelichen. Verschwiegenheit
Ehrensache . Offerten unter klr . 324 be¬
lieben an die Expedition des „ Badischen
Beobachters " gesandt zu werden .

Haushälterin .
Fräulein , 40 Jahre alt , tüchtig in

Küche und Haushalt , wünscht Verhältnisse
halber auf 1 . April 1904 ihre Stellung
zu ändern, und sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse , Stelle zu einzelnem Herrn,
am liebsten zu einem Geistlichen. Offer¬
ten beliebe man unter Nr. 3. 5 an die
Expedition diese ? Blattes einzusenden.

Beuron a. d . Donau ( Hohenzoliern) .
Kur - und Wallfahrtsort .

- *-<=» ££» >' •-

Titl . Vereinen und Besuchern hiesigen Platzes bringe ich zur gefl . Kenntnis¬
nahme , dass ich den weithin bekannten , bestreuommierten

(xasthof zum Pelikan
von der Klosterverwaltung übernommen habe .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , das Wohlwollen meiner Gönner zu
sichern und neben Logis stets das Beste aus Küche und Keller zu bieten .

Hoteldiener am Bahnhof , Telephon im Hause (Anschluss Nr . 2) .
Beuron im Oktober 1903 .

Josef Schmid ,
zun Pelikan.

Für Allerheiligen
empfiehlt

Irnli - fmiif

(Inhaber : Oskar Friedle) ,
Großyerzogticher «Hoflieferant ,

Karlsrahe , Adlerstrasse 7.
I486 Mert »« I486.

Kaiserstr.
199.

Telephon
528 .Speziai-Haus für Besatz -Artikel

Ctebr . Ettlinger ,
Hoflieferanten ,

empfehlen

Neuheiten in

Feder -Boas und Stolas -

Wosenkranz -Zettel,
per Bogen (15 Stück) 10 Pfg ., sowie

Rosknkms- Mlgliederueyeichnljse,
per Bogen 5 Pfg., sind zu haben bei der Krpeditio« des „Badischen
Aeovachters" in Karlsruhe, Adlerstraße 42.r

Haushälterin .

Ckiffre - Ĵ Ansteigen
(fli Pereennl - Ge . nche
„ Stellen - Qesuclie
» An - nnd Verkauft
» FInan *lran * en «owi»

Annonoen jeder Art
besorgt

am besten und billigstendie
ältest« Innoncen -Eipeditlon

Haascnsteinf Vogler A.G.
Karlsruhe

Kaiieratr . 160,1 Fernsprecher 190

Eine Person gesetzten Alters, welche
mehrere Jahre in einem Pfarrhaus als
Haushälterin gedient hat, sucht gleiche
Stelle bei einem katholischen Geistlichen
oder irgend sonst bei katholischem Herrn.

Offerten unter Nr . 323 erbeten an die
Expedition des „Bad. Beobachters ."

Wegen Versetzung i
sofort eine schön

ist
Wohnung von 5 Zimmern mit allem
Zubehör und Gartenanteil in einer Villa
am Turmberg, Stupferichcrstr. 17 ir,
zu vermieten .

Verkauf .
Ein ovaler Tisch , drei Jacken ,

ein Capes , ein Trauerhut und rin
Regenmantel sind billig zu verkaufen
Lndwig .Wilhrlmstraffe 21 , 4 . St .

werden
gründlich

gereinigt und repariert, nach Wunsch in
oder außer dem Hause von W . Förderer ,
Herrenstraße 25, Hinterhaus 2 . Stock .

>„Deutsche Vakanzenpost1 Eglings
'
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Kaiser - Panoram «-
Kaiser - Passage 38.

Bon Sonntag , den 25 ., bis mit Samstag,
den 31 . Oktober , ist ausgestellt :

Ne.. r Indien . * ftt5

ila« den Ilfern dt« Ganges nachFerojS
'

hob , pasina , Aewara , ffllija.
Wir sehen hochinteressante Darstclff

ungen vom indischen Reich, lernen La »
und Leute kennen, sowie Anpflanzung !
und Herstellung der Indigo -Pr odukte^

er Stellung sucht , der verlange di

?!.ocfc

s
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Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine badische Chronik , Lokale»'
Vermischte Nachrichten u . Gerichtssaal-

H e r m a n n B a ß l e r. ,
Für Feuilleton, Theater , Konzert »

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel . .

Für Handel nnd Verkehr , Hans -
Landwirtschaft, Inserate nndReklaine» -

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe -

Rotationsdruck und Verlag der Aktie
gcsellschaft „ B a d e n i a“ mKarlsruy >

Adterstraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor.
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